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mz. Paris , 12. Nov. (Havas .) Die Note , welche
^. engues  dem Botschafter von Großbritannien am 11. Nov.
überreichte, besn elt die Einigung  zwischen der französi-
l. n »{, ■ chwllschrn Regierung über das Verfahren , das in
oer l ed ergu tmachnn gsfra ge  einzuschlagen ist.
-- evgnrs schlagt den Geist der Verständigung hoch an . dem-
z.noige die englische Regierung das von der französischen
Regierung vorgeschlagene Verfahren gleichfalls billigt . Die

l " llv üer Hfneöenen Stufen der Durchberatung derWiedergutmachungsfragen fest:
. }• ^Teieits in Brüssel,  bei der die verbün¬
deten Sachverständigen mit den deutschen Sachverständigen
zusammentommen. Die Sachverständigen werden ihren
Reg-erungen Bericht erstatten , und das Prototoll der
»ltzung wird der Wiedergutmachungskommission mitgeteilt

2.  Eine Konferenz der verbündeten Minister wird in
wen, ,nach  der Volksabstimmung in Oberschlesien zu¬
sammentreten , spätestens aber in der ersten Hülste des
Februar , um die Fmgs der Wiedergutmachung als Ganzes
zu beraten . Die^ Deutschen werden an dieser Konferenz
mit beratender stimme teilnebmen , wie in Spa . Die
Teilnehmer dreier Konferenz in Genf werden ihren Regie¬
rungen Bericht erstatten und jede der Regierungen wird
!^ ann ihrem Vertreter in dem Wiedergutmachungsaus-
ichun Anweisungen geben über die Folgerungen , die seine
Regkerung aus dem Bericht ihres Vertreters bei der Kon¬
ferenz m Genf gezogen bat.
. b. Die Wiedergutmachungskommission wird sodann, ent-
wrechend den Bestimmungen des Friedensvertrages , an die
oeitsetzuns des Gesamtbetrages und der
<,ablungsweise  der van Deutschland geschuldeten
Lummen Herangehen und wird den Mächten einen Bericht
über dieQablungslähigkeit Deutschlands erstatten.

A ®e?.,Pberste Rat wird zusammentreten . um alle
uoch notig erscheinenden Maßnahmen zu prüfen , wie
5 '•AtCfungen und  S t r a f m a ß n a h m e „ . Bei den
gleichfalls noch beteiligten Regierungen werden Schritte

uni ihre Zustimmung zu dem hier
öe,childcrten Verfahren zu erlangen.

: Von der Botschafterkonferenz.
Die Botschafterkonferenz, die heute

n -uiammentrat . nahm Kenntnis von dem Bericht
SiJb MrJr  SÄS -? Nslon des Saarbeckens  über den

M*Sl cn  And ihrer Vorschläge über die Regelung
konker-n,N ^ agen. Ferner billigte die Botschafter-* öen Bericht der deutsch - polnischen (5r cuäs
f;? ^ ren .Vorsitzerrder der General Duvout
der freien S<Stahi  5w ^ tanbr* un8e5! zwischen Ostpreußen undSie nahm Kenntnis von gewissen
Ru m/mV? ni> & nr 1 X * *!» ™ von Fragen , die besonders
^,WMen und Ungarn angehen und drückte die Ansicht aus,

^ Ê ^ derderstellung der diplomatischen Be îedunaen
Mischen diesen beiden Ländern notweichig sei D'^ ' ^ ungen

Deutsche in Frankreich.
..}¥■  T .-B. Paris , 12. Nov. Nach einer von der „Libertv"

oewffsntlvchten Statistik hielten sich am 1. Oktober im Depar¬
tement der Seine  1800 Deutsche auf.

Die Kohlenlage in Deutschland.
mz. Berlin , 12. Nov In der Koblenzer Armeezeitung

mr die americhnlsche Besatzung vom 9. November berichtet
-er Berliner Korrespondent der „Chicago News " über die
%°r *\ n 1aJ l 1n , ® c »t schlau d. Er versteigt sich nichtrur zu der Behauptung , daß von einer Kohlenuot nicht die
Hede sein könne, sondern er beruft sich dabei sogar auf Er-
Lfbunsen . die von einer amerikanischen Kommission in
^^ ut cdlnud angMellt sein sollen. Gegen diese Behauptungbat sich der hiesige Vertreter der amerikanischen Kommission
l brt.  Er erklärt , daß niemals einermächtigt gewesen sei. irgendwelche derartige
i mSi1’9-," Zu tun . Auch habe sich die Kommission selbstmemals m diesem Sinne geäußert.

Entlassung des Stadtverordnetenvorsitzenden von
Eupen.

W-  Berlin , 13. Nov. Nach einer Mitteilung des „L.-A."
Sitzung der Stadtverordneten zu

r̂ uven  der Vorsstzeiide Gral Metternich  mit , daß er
mH Mcht ent-chliegem könne, den belgischen Treueid zu leUten.
D" Gouverneur habe deshalb seine Entlassung zumi - Dezember  augeordnet.

Die Herabsetzung der Militärdienstzeit in Belgien.
mz Brüssel, 12. Nov. Nach dem „Etoile Beige " ist die

v « rabjetzung,der Mili tärd ienstzeit  auf sechs
^itonate , dre die Sozialdemokraten verlangtem , nicht im Pro¬
gramm des neuen Ministeriums enthalten . Das Miursterium
sec aber bereit , die Dienstpflicht, ohne die Interessen der
nationalen Verteidigung zu Wiäbiseu , etappenweise je nach
Möglichkeit unter Behauptung der Verpflichtungen , die Del-
gten durch den Friedeusvertrag von Versailles übernommen
habe , beradzusetzen. — Rach der gleichen Zeitung wurden be¬
reits vier Politiker,  die sich bereit erklärten , Porte¬
feuilles zu übernehmen , für dieses Kompromiß  ge-
womneu.
Lin Protest gegen das Einreiseverbot für den Breslauer

Fürstbischof.
mz. Breslau . 13. Nov. Die „Schlesische Zts ." veröNent-

licht einen Protest des Hauptvorstaudes des
Ostmarkenvereins  gegen das von der Enteutekom-
miftoti erlassen« Einreiseverbot  nach Obevschlssieu für
den Kardinal -Fürstbischof Dr. Bertram.  Der Protest er¬
klärt die Solidarität der Ostmarkenvereine mit der Katho¬
lischen Vollspartei in Oberschlesien gegenüber jeder Verge-
Ipali ' aUML

Nach dem Berliner Streik.
mz. Berlin , 12. Nov. Wenn auch des Vormittags die

Wiederaufnahme des Straßenbahnverkehrs
m ^den verschiedenen Richtungen noch schwach war . konnte
doch gegen Mittag überall wieder regelrecht gefahren wer¬
den. Dre Direktion der Großen Berliner Straßenbahn steht
laut „B. L.-Ä. auf dem Standpunkt . , daß eine allge¬
meine Bezahlung der Streiktage nicht in
F r a g e kommen könne. Es könne sich nur darum handeln,
die Arbeiter zu bezahlen , die tatsächlich durch den Elektriker-
Itreir an der Arbeitsleistung verhindert waren.

Kommunistische Hetze zum Generalstreik.
mz. Berlin , 12. Nov. Wie der „Vorwärts " mitteilt , will

o,e kommunistische Betriebsrätezentrale zum 14. November
die Betriebsräte Groß - Berlins  einberufen , um
den G e n e r a l st r e i kb e schl u b durchzudrücken. Der
„Vorwärts fordert die Betriebsräte auf . der Versammlung
icrnznbleiben . Einer von dort ausgehenden Generalstreiks-
parole werde sich die Arbeiterschaft mit allen Mitteln,
iiotigenialls auch mit Gewalt , widersetzen.

Einschränkung der Etromlieferung.
mz. Berlin , 13. Nov. Für dem Bezirk Groß - Ber¬

lin  sowie für Spandau  und die Kreise Teltow  und
N i e d e r b a r n i m sind von der Kohlenwirt -schaftsistelle
Notstandsbestimmungen  erlassen worden, die eine
Beschränkung d er Strom lieferung  an die Jn-
dustrie für die Tagesstunden vorsehen. Die Maßnahme be¬
zweckt die Ausnutzung >des zurzeit in den Nachtstunden noch
nnaUiSgenutzten zur Bersüguns stehenden Braunkohlen -Jern-
stroms. Die Elektrizitätswerke Berlins , deren Steinkohleu-
varräte nur rtod) für wenige Tage reichen, sind insolge des
Spaabkomnuens nicht mehr in der Lage , die für den vollen
Tage,sbeda-rf notwendige Elektrizität selbst zu erzeugen.

Portrerstreik.
Bl). Berlin , 12. Nov. Die Berliner Portiers,  die

bereits während des Clektrizitätsarbeiterstreiks eine Lohn-
Lewegung augekündtgt hatten , sind mit dem heutigen Tage
in den Ausstand getreten- Es handelt sich um etwa 20 000
Mann.  Der bisherige Höchstlahn für einen Pförtner soll
monatlich 380 M.. für einen Hausreiniger durchschnittlich
70 M. betragen haben. Beide verlangen jetzt eine Erhöhung
von 100 Prozent . Durch den Streik werden vor allein die
Häuser in Mitleidenschast gezogen, die Zentralheizung und
Wavmwasserversorgung besttzen.

Amtseinführung des neuen Berliner Magistrats.
mz. Berlin , 12. Skov. Heute vormittag fand im Bürger-

saal des Berliner Rathauses die feierliche Einfüh¬
rung des Oberbürgermeisters Mermuth,  des
Bürgermeisters und der Magittratsmitglieder in die neuen
Ämter statt . Die bürgerlichen Fraktionen haben sich größten¬
teils an der Sitzung nicht beteiligt . Obervrästdent Meyer,
geführt von dem Stadtverordnetenvorsteber W e y l . er-
öifnete die Sitzung mit einer Ansprache an den Oberbürger¬
meister. in der auf die Schwere der Zeit und die große
Bürde , die die neue Einheitsgemeinde in Berlin mit ihren
vier Millionen Einwohnern mit sich bringt , hingewiesei,
wurde . Oberbürgermeister Mermuth  gab im Anschluß
an seine Dankesworte an den Obervrästdenten einen Rückblick
auf dre Geschichte Berlins , wobei er auch den Zweckverband
kurz erwähnte . Er deutete die Vielheit der schwierigen Auf¬
gaben im neuen Berlin kurz an und gab seiner Genugtuung
Ausdruck, bei diesem schwierigsten Werk , das je einer Kom¬
mune obgelegen habe. Mitwirken zu dürfen . Nach der Ein-
fubrurg des,Obervrästdenten erschienen die Deutsche Volks-
parier und die deutschnationale Fraktion , die der Einführung
des Oberbürgermeisters ferngeblieben waren . Wermuth
führte dann die neugewählten Stadträte ein und dankte den
Ausgeschiedenen für ihre Tätigkeit . Städtverordnetenvor-
itand Weyl  sagte in seiner Begrüßungsrede an den neuen
Magistrat : Die Richtbestätigung von gewählten Magistrats-
Mitgliedern sei ein Schlag in« Gesicht der Selbstverwaltung.
Er bezeichnete den neuen Magistrat als eine homogene
Körperschaft zur Vertretung der Minderbemittelten . Der
sozialistische Magistrat werde sich für eine Sozialisie-
rungswirtschaft  einietzen : die Interessen der Arbeiter
mußten in den Vordergrund treten . Dann folgten geschäft¬
liche Verhandlungen der Stadtverordneten.

Der Wahktermin in Preußen.
Bb. Berlin , 13. Nov. Zu der Frage , ob die preußischen

Landtagswablen am 13. oder 20. Februar 1921 stattfinden
sollen, stellt die Nationalliberale Korrespondenz fest, daß
man im Ältestenausschuß der preußischen Landesversammlung
sich sowohl für den 13. wie auch für den 20. Februar unver¬
bindlich ausgesprochen habe, daß aber ein endgültiger Be¬
schluß noch nicht vorliegt.  Da ein solcher überhaupt
nur vom Plenum der Landesversammlung gefaßt werden
könne, müsse man sich mit der vorläufigen allgemeinen Fest¬
stellung begnügen, daß die Neuwahlen in Preußen Mitte
Februar  stattfinden werden.
Vorläufig kein Zweiklassensystcmbei der Eisenbahn.

WZ . Berlin , 13 . Nov . Wie der Reichsverkehrsminister
Grüner  auf eine kleine Anfrage mitteilt , wird vorläufig
cm dem jetzigen Klaffensystem  der EisenLabn festge-
halten  werden müssen, da die Einführung eines Zwei-
klassensystems mit erheblichen Mindereinnahmen verbunden
sein würde

Ein demokratischer Wahlsieg in Zena.
Bk Jena , 13. Nov. Wie bei der Landtagswahl in

Koburg  ist auch bei den biessgen Stadtverordneten¬
wahlen  die Demokratische Partei die einzige , di« einen
je r f o 18 30i verzeichnen hatte . Ihr « Stimmenzabl vermehrte
sich um,263. wahrend die Rechte 842 und die Sozialdemokratie
üW. Stimmen verloren . Noch schlechter schnitten di« weiterlulls itohendeR Richtungen ad.

Em Siedlungsverband für das Saar¬
gebiet.

« ^ . Saarbrücken . 12. Nov. (Drahtbericht .) Wie das
„Kreisblatt meldet , beschäftigt sich die S a a r r e g i e r u n g
mit dem Plan , entsprechend dem Siedlungsverband tür das
RiUhrgebiet, auch im Saar gebiet einen S i e d -
Iun « soerband  zu gründen . Es soll ein« Siedlunge-
kommissron gebildet werden , in der die Stadt Saarbrücken
durch drei Vertreter und die Kreise durch je einen Vertreter
mid die Restkreife St . Wendel und Merzig  durch einen
Vertreter ihre Interessen vertreten lassen sollen. Die Kom-
mrssron soll die technischen und finanziellen Fragen prüfen.

Mittel wird die Saarregierung durch einen 100prozenti-
gen Aufschlag auf die Einkommensteuer bechafien . Während
der nächsten drei Jahre sollen je 2000 Häuser gebaut werden.

Das Abkommen zwischen Italien und Südslawien.
... . mz. Mailand . 12. Nov . Der „Corriere della Sera " ver¬
öffentlicht eine Erklärung  des Ministers des Äußern
Grasen Sforza,  die dieser einem Mitarbeiter des Blattes
m . Santa Margherita gemacht batte . Graf Sforza sagte:
Wir sind erfreut , endlich auch im Osten einen Schutz der
Grenzen erlangt zu haben . Wir sind aber auch erfreut , aus
loyale Weise, durch unmittelbare Verhandlungen und ohne
diplomatische Ränke und Intrigen ein Abkommen mit
unserem Nachbarn erzielt zu haben . Für viele Italiener
Und unsere Verzichte in Dalmatien herber Verlust, aber die
Wirkung dieser Politik wird erst später zur Geltung kommen.
Brei rst schon dadurch erreicht , daß wir mit unserem Nach¬
barn in vollem Einvernehmen die Verhandlungen zu Ende
fuhren konnten, wodurch die wirtschaftlichen Be¬
ziehungen  sofort wieder ausgenommen werden können.
Nachdem Graf Sforza darauf bingewiesen hatte , daß nach
dem Kriege 1866 die gemäßigte Politik Bis¬
marcks  an erster Stelle Deutschland zugute gekommen sei.
ichloß er. daß die in Ravallo neubegonnene Politik bereits
ihre Früchte getragen habe , denn dadurch sei ein zweiter Sieg
errungen worden.

, wz. Rom. 12. Nov . G i o l i t t i wird morgen in Rom
zuruckerwartet. Er wird sofort in der Kammer über die
Arbeiten der italienisch -illgoslawischen Delegation Bericht
erstatten und einen Gesetzentwurf über die Ratifizierung des
neuen Abkommens von Ravallo und den Annex der neuen
Gebiete embringen.

Die irische Homerulebill angenommen.
WZ . London . 12 . Nov . Das Unterhaus  hat mit 183

gegen 52 Stimmen die irische Homerulebill in dritter Lesung
angenom men.  Auf eine Anfrage nach den 4 Millio¬
nen Rubel . die in Rußland für die Sinnfeiner gezeichnet
worden seien, erklärte Lloyd George,  diese Nachricht
bestatlge sich nicht. Die Regierung werde die Angelegenheit
redoch im Auge behalten . Bezüglich der Verhaftung des
Unterhausmitgliedes Oberst M a l o n e in Dublin erklärte
ore Regierung - Die Verhaftung ist auf Befehl des Gerichts
und unter gesetzlichen Formen voraenommen worden.

W. T.-B. London, 12. Nov . Die beute bei der dritten
Lesung der Homerulebill  gehaltenen Roden waren
sehr gemäßigt . A s q u i t b trat dafür ein. daß eine wirkliche
Grundlage für dre Regelung gefunden wende. Lloyd
George  hob nwchdrücklichhervor , daß die fundamentalen
Bedingungen für die Gewährung von Hoinerule die Auf¬
rechterhaltung der Integrität und die Verbü '--nn-m>der strate¬
gischen Sicherheit -des Vereinigten Königreichs feien. Des-
gleWon dürfe auf Ulster kein Zwang ausaeüdr werden. Llonh
George trat unter Hinweis auf di« angebliche Verschwö¬
rung zwischen Sinnfein ern und Deutschen
1918  für die Notwendigkeit völliger Kontrolle der irischen
Häfen em.

Eine Konferenz der englischen Premierminister.
W. T.-B. London , 12. Nov . Im Unterhaus teilte Llond

George mit . daß für Mitte Juni 1921 eine Konferenz der
Premierminister des britischen Reiches anberaumt ist.

Das Steuerergebnis in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 12. Nov . Rach einer Mitteilung aus

offizieller Quelle haben die indirekten Steuern und Mono¬
pole für den Monat Oktober  ein « Einnahme von
1331 .571 000 Franken ergeben , das Ut eine Minderein¬
nahme  von 57 148 000 Franken gegenüber dem Voranschlag
des Budgets . Dieses Defizit bat sich ergeben aus den g-"-inge-
rcn Erträgnissen der Umützsteuer . Jedoch haben gewisse fis¬
kalische Monopole und andere Ctempelgobübren ein«
höhere Einnahme  erbracht . Das Defizit bei der U»
satzsteuer beträgt 225 050 000 Franken.

Die Aufruhrbewegung in Moskau unterdrückt.
WZ . Kopenhagen . 13 . New . Wie „ Berlingske Tidende'

telegraphiert wird , gingen aus Riga  zuverlä ^ -'e Nachrich
ten ein . wonack, die letzte- Aufruhrbewegung u
Mosf au  ietzt endgültig von der Sowietregierung unter
druckt worden sei. Der Aufrubr umfaßte 4 Rot« Regimeute'
und,fast alle Arbeiter in den staatlichen Betrietbnu Di
sowietreglerung ging in schärfster Weise gegen di« Aui
ruhrer vor. Sie gab dem, Komitee für die Aufrechterhaltuni
n»1-* 1 Sicherheit Befehl , eine große Anzahl vor
Mitsliedeni -der revolutionärem llnterüchungskommissr
zu kontrollieren , da die,« Mitglieder beschuldigt sind, nich-

^senug gegen die Aufrührer vorgegangen zu sein
>n Moskau  wurden 50 000 Mann besonde'-s zuverlässig«
niW°ÄchllÄ ^ ^ ^ ^ ' Um iel* "eue Aufruhrbewesuni

Weiterer Rückzug Wrangels.
3v>nn«'^''i»' 1?- No«. Nach einer Meldung desJ® V ^ r ' s die Nachricht eingetroffen, di«

gruppen des Generals Wrangel hätten sich aus ihren
müssen. t ®bllungen an der Ostfront zurückziehen
- . Konstontinoper . 13. Nov. General Wrangel
vai uder ore Äxunt den Belagerurrgsrustand verhängt.

t
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Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige Handwerkerfraqen.

Aus der letzten Vorstandssitzung der Hand-
wertskammer wird uns bericht«! ' Tie schwebenden
EinigunLsreihandlungen zutschen dein Eewerbe ^erein für
Iiailau und cem HanLwerterinnungsverband sollen nach
Möglichkeit ge>oldert werden . Weit di« Vertreter des öand-
we.irsiinnwngsrerbwnds behindert uaren . Hai leider bis jetzt
eine ordentliche Eichung nicht stoitiinden tonnen . — Bezüg¬
lich der Klandenlaße für selbständige Handwerker soll an
de» Zentralrerband des Eewerbenereins das Ersuchen ge¬
richtet wewen . in versbnlicher Verhandlung mit der Kranken-
unterstützungs - und Sterbelas !« in Frankfurt die Arbeitsge¬
biete feftzulegen. — Was die Vergütung ssrage  der
Ledllinge ieiri >ft . so weiden die Innungen angebalten . diese
Frag « in dcn.Vorschriitcn zur Regelung des Lshrlirngswe'ens
für den Jnnungsbezirt zu ordnen . Durch Umfrage bei den
übrigen Handwerlstainmern ferner soll eine Grundlage für
die später« allgemein « Regelung der Angelegenheit durch die
Kammer gewonnen werden . — Die Preisermäßigungen für
Schülerfabrlen werden neuerdings wieder »ugestanden . —
Bei dem jüngsten Beckluß . betr . die Finanzierung des
Frankfurter Handwerksamts,  war Wer 'ehen wor¬
den. daß in dem Lkusgaüenbetrag von 164 000 M . ein Betrag
von 34 000 M . enthalten war . für den eine öffentliche Abgabe
nicht in Frage kämmen kann. Es soll daher zur Finanzie¬
rung des öandwerksamls . in Frankfurt nur ein Zuschuß zu
den Kammerbeitrögen von 33M!, nicht 50 Prozent , zur Er¬
hebung gelangen . Ein Vorschlag von Frankfurt , die Finanzie¬
rung des Handwerksamts anderweit zu regeln , fand nicht die
Zustimmung des Kammervorftanbs . — Der Erlaß einer

x neuen Landbauordnung  wird als überflüssig ange-
* sehen, event . werden verchieden « Abänderungen als er¬

wünscht bezeichnet. — Behufs Herbeisübrung einer Preis¬
senkung  will der Vorstand bei den bandwerklichen Orga¬
nisationen äbnlche Schritte unternehmen , wie es seitens der
Darmstädter Kammer geschehen ist. Ein einschlägiges ge¬
schlossenes Vorgeben der Kammern wird anaeregt wenden. —
Einem Antra « des Limburger Handwerksamts aus Bewilli¬
gung eines Zrichulles non 3000 M. wurde entlvrohen , ebenso
dem aus vrobeweile Anstellung eines hauptamtlichen Ge¬
ich ästssübrers dortzselbst. — Bei den handwerklichen Fort-
b i l d u n g s ku r ?e  n " kommt der seilberiae Staat -zusschnß
in Fontfall . Die Teilnehmergebühr wurde daher auf 15 M.
fessâ ctzt. Das Lehrerhonorar mit 8 M . die Stunde b' - ibt
bestehen. Die Kosten sind in der Folge miMelt -no ,u 75 Pro¬
zent durch die Kurüsten aurzubrina -n. — An Stelle des non
dein Amt eines Vorsitzenden der Meistervrüfungskommillion
Air das Boubanidwerk ausgeschiedenen Baunat « Taute wird
Daurat Neumann  in Vorschlag gebracht. Der Demobil-
machungsau «schuß bat den Entwurf einer Anordnung , betr.
die Meldung von Betriebselnschrönkungen und
-E imlt e l l u n g e n. vorgelegt . Nach der Meinung des Kam-
mervorstonds ist es nötig , daß gegebenenfalls die Richtlinien,
aus wesche sich der Reichswirts ^ oftsrai iünast geeinigt bat.
auch bier zugrunde zu legen sind zwecks Vermeidung von
Härten.

Eine Reksezenlrale für Berk tzrswerbvna.
Aus Berlin  wird uns gemeldet : Die große Bedeutung,

welche die Wiederbelebung des Reife - und
Fremdenverkehrs kür das gesamte deutsche Wirt-
fchasis laben bat . veranlaßten den Verkebrsminister . eine
Reisezevtrale für deutsche Verkebrswerbung zu errichten. Die
Zentralstelle . di« ibren Sitz in Berlin bat . ist berufen, die
Werbung für den deutschen Reiseverkehr , insbesondere im
Ausland, vorzubereiten und durchzuletzen. was unter den
heutigen Verhältnissen nur mit großen Mitteln und durch
Zusammenfassung aller am Verkehr intereffierten Wirt-
fchafiskreiien erfolgreich geschehen kann. Sicherlich rechnet
der Reichsvevkebrsminister . wie er in einem dieser Tag« an
die führenden Kreise der deutschen Industrie , des Handels
und des Verkehrs ukw. ergangenen Schreiben ansdrückt , mit
deren kräftigen Mitwirkung . Die Reichsverkebrsverwaltung
selbst stellt« der Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung
Mittel zur Verfügung , so daß diese die Vordereitungs-
arbeiten besinnen könnte._

— Dir Zahlung des Reichsnotovfers . Es ist gemeldet
worden daß das Reichsiinanzministerium die Frist für die
Zulalluno von Kriegsanleihen bei der Zablung des Reichs-
notoviers über den 31. Dezember d. I . hinaus verlängern
wolle . Nach amtlicher Feststellung findet eine Verschiebung
des Endtermins unter keinen  Umständen statt.

— Beschleunigte Zablung der neuen Bezüge der Kriegs¬
hinterbliebenen . Die Gebührnisse der Kriegshinterbliebenen
find durch das Reichsverlormimgsgeletz neu bestimmt worden.
Um alle badüritigen Hinterbliebenen möglichst bald in deren
Genuß zu senen. hat der Reichsarbeitsminister eine beschleu-
niigie vorloufme Anerkennung ana«-ordnet und dasür beson¬
ders ausfUbrliche R !* tlivien aufgestellt . Ti« Hauvtversor-

gungsämter find angewiesen . mit größter Beschleunigung das
Verfahren rorzude : eiten . Auch die Fürforacstellen sind durch
Vorchnßzablungen stark in Anspruch genommen. Die '« und
die Hauvtrer argungsamter sollen überall eng zuammen-
wirke-n. Für di« Umanerkennung können nicht nur Beamte
der Hauvtveriorgungsämter . sondern auch von den Nachge¬
ordneten Behörden abgeordnet werden . Auch Beamte in
Sekretärstellen können mit der vorläufigen Umanerkennuna
und der Be cheidertcilung betraut werden. In den Richt-
linien werden nicht nur die neuen Sätze, sondern auch die
Grundsätze für die Umanerkennung , die Vorbereitung und
Durchführung des Verfahrens sowie die Anweisung der, er¬
höhten Eebührnisse genau geregelt.

— Städtisches Badhaus zum Schützenhof. Vielfach herricht
in der Bürgerschaft die Annahme vor . daß das Badhaus zum
Schützenbof geschlossen »et. weil der Hotelbetrieb eingestellt
worden ist. Wie der Magistrat im Anzeigenteil mitteilt ist
das Badbaus nach wie vor von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags geöffnet. Badekartenv -" kcmi im Hoteleingan «.

— Zur Kaftec -Einfudr . Am 4 November tagte, in der
Handelskammer zu Köln der Verein deutscher Kafieegroß-
bändler und -röster in außerordentlicher Hauptversammlung,
um zu dem gegenwärtigen Stand und der zukünftigen Ge-
staltuns 8er Kaffee-Einfuhr Stellung zu nehmen. Die Ver¬
sammlung . die von Vertretern des Kaffeegroßbandels aus
allen Teilen Deutschlands außerordentlich stark besucht war.
sieht nach wie vor in der völligen Freigabe der Kafiee-Ein¬
fuhr das einzige wirksame Gegenmittel gegen Schmuggel.
Schleichhandel und Preiswucher.  Um aber die
derzeitigen für den deutschen Kaffeehandel katastrophalen
Zustände schon jetzt zu bessern und die "deutsche Bolkswirt-
schast vor noch größeren Schäden zu beawhuen. fordert , der
Verein als Übergangsmaßnahme  bis zur völligen
Beseitigung der staatlichen Regelung der Kafseewi''t ' chaft die
sofortige Freigabe von 300 000 Säcken Kaffee, welche bereits
vor dem 1. November 1920 gekauft und größtenteils bezahlt
sind, und sich entweder schon in euroväischen Häfen befinden
»»der noch -chwimmen. Ferner fordert der Verein ein» täg¬
lich« Freigabe von mindestens 3000 Sack Kaffee auf Grund
des billigsten Angebots oder Vorkaufs . Damit jedoch eine
gleichmäßige und gerechte Verteilung an alle Volksklasseu er¬
reicht wird , muß jedwede Bevorzugung einzelner Interessen¬
ten und Veribraiucheraruvven ansae 'chlosien bleiben.

— Vermehrte Arbeit durch Vereinfachung . Ein « Ab¬
rundung  aller Zahlen a u f v o l l e 5 P s. ist durch das Be-
soldungsgeetz vorgeschrieben. Ob mit deren Durchführung
aber Arbeit ervart wird , erscheint frag ' ich. wenn man die
Ausrübrunasbeitimmunaen dafür durchlieft, di« der Reims-
minister der Finanzen hierzu er lallen bat . Als ..einzeln«
Zahlungen " im Sinne dieser Vorschrift stnd nur die an den
einzelnen Empfänger nach Gegenrechnung von Abzügen bar
auszuzablenden oder zu überweisenden Gesamtbeträge an
Diensteinkommen anzu êben . Die Abrundiingsviennige stnd
in den Zahlungsanweisungen der Kallen dadurch ersichtlich
zu machen, daß ste über den aus den Borspalten errechneteu
Betrag der einzelnen Zahlungen gefetzt oder in einer beson¬
deren Spalt « ausoewori 'en werden . Noch Beendigung der
Zahlung ist dir Summe der zu gesetzten Btenmae sestzustelleu
und in den Nochweilungen sowie am Iabresschluß in den
Rechnungen unter dem letzten Posten auf einer besonderen
Zeile als Zahlung an Grund ae.balt oder Diäten zuzusetzen.
Es muß dies stgar für jede Besoldungsgruppe besonders un¬
ter der Bezeichnung ..Zur Abrundung gemäß $ 20 des Beei¬
dung sges«tzes" geschehen. Dagegen bedarf es nicht einer Be-
grüM 'no der sich hieraus ergebenden Abweisunsen vom
Jahressoll.

— Hochschulkurse des Kaufmännischen Vereins . Der
Frirdensvertrag von Versailles  und seine
wirtschaftlichen Folgen ist das Tbema , welches stch der
.Kaufmännische Verein Wiesbaden " zum Gegenstand eines
vier Vorlestingen umfastenden Hochschulkurses gestellt hat.
Geb. Reg.-Rat Pros . Dr . Voelcker  von der Universität
Frankfurt a. M. führte seine Hörer am ersten Abend nach
einem kurzen Hinweis aus die völkerge'chichtliche und welt-

' politische Bedeutung von Friedensverträgen überhaupt zu
dem bekannten Vertragsinstrument von Versailles , das in
feinen einzelnen Bestimmungen von so einschneidender Wich¬
tigkeit für unser ganzes gegenwärtiges und künftiges Wirt¬
schaftsleben ist. Den Hauvlimbalt feiner AusMrungen bil¬
dete in diesem Zusammenhang zunächst das Wiedergut-
mackmngsvroblem und die Verpflichtungen , die wir mit der
Annahme des Vertrags eingegangen stnd. Jnkerestant und
in der gebotenen Darstellung lehrreich war besonders die
Schilderung der Kontrovmaßnahmen . Kommissionen und
Ausschüsse, die die Ausfübrring des Vertmgs anordnen und
überwaichen. Wie der Wiedergutmachungsausschuß als
souverän « Behörde nach Treu und Glauben Beschlüste fasten
und ausfllbren lasten darf , wobei Deuffchland lediglich ge¬
hört werden kann. Neben der Organisation zur Durchfüh¬
rung der Wied«rgutmachung . die stch auf versönliche und
Sam chäden erstreckt, wurde der Abrechnungsmodus . die Zu-
sammen'etzung der Schuldsumme und di« hieraus in Anrech¬
nung kommcnden LeUunaen . deren Umfang noch nicht genau

festgesetzt ist. näherer Betmchtung unterzogen. Ein Überblick
über das Volksrermögen und das daraus dervorgebende
Volkscimommen ichilderte die Quelle , aus welcher die Sum¬
men »ließen müllen . die uns z" r Erfüllung der vertraglichen
Leistungen zur Verfügung steben. Nur durch angesvannt«
Arbeit und Söchstleistuna aus allen Wirtschaftsgebieten wird
es uns möglich ?ein . unseren Verpflichtungen nachzukommen.
Unsere Eristenz ist davon abhängig , daß wir das im Volks-
vermögen steckende Kavital einer Verzinkung zuführen die
uns neben der Brzahlurrg dieser Schuld auch noch den Lebens¬
unterhalt gewährleistet . —r-

— Deutsche D-m- kr- tische Partei . Ti - Dezi, ksuereine Westen I und 2
haben am Montag , den IS. d. M., keine Versammlung . Nächste Zusummen-
kunst NS. Nonember.

- ISIoSensonds der B-rgttrche . Das Kirchenkonzert  zum Besten
des Glockensonds der Bergkirche findet nicht in der Bergkirche, sondern in
der Marktkirchs  Sonntag , den 14. r., abends Uhr, statt.

— Kleine Notizen . Bei geeigneter Witterung findet morgen Sonntag,
vormittags lly,  Uhr , ein Promenadekonzert , ausgefühit von der Kapelle
des Wiesbadener Mufiloereins, ' im Kmgarten im Abonnement ftutt . —
Der nächste Tanz -Tee findet am Montag »on 4 bis 6^ Uhr nachmittags
Im kleinen Saale des Kurhailifes statt.

Borderichte itdec Kunst . VartrSge « nS Devwandte ».
- St - atstheater . Sonntag , den 14. Nouember, bei aufgeh . Ab. :

Oberon ". Ans. 8 Uhr . Montag , den lS.: 2. Sinioniekonzect . Ans. 7 Uhr.
Dienstag , den 16., Ab . Ci „brodln- ". Ans. 7 Uhl . Mittwoch , den 17.,
lachm., bei
! Uhr. ' fEi

Auaen " ^ ^Ans. 7 Uhr." Donütist - g. den 4'S., Ad. A. „Sita “. Ans. 6%  Uhr.
Freitag , den 13.. Ab. D: „Anatol ". Ans. 6y„  Uhr . Samstag , den 24.,
nachm., bei - ufgeh. Ab., Sonderoorftellung : „Di- drei Zwillinge ". Auf.
3 Uhr. (Eine befchrünlte Anzahl von Karten gelangt zu ermästigten Schall-
spielpreifen an der Kasse z«rjm Verkans.j Abends , ausgeh. Ab., neu ein¬
studiert : „Fra Diavolo ", Auf . 7 Uhr. Sonntag , den 21., ausgeh. Ab.:
.Die Königin - on Saba ". Ans, « Uhr. — Kammersängerin M - lthe Löffler.
Burckard , das frühere beliebte Mitglied der hiestgen Bühne , ist von der
Intendantur für ein einmaliges Eastlpiel verpflichtet worden , welches
morgen Sonntag ftattfindet . Die Künstlerin fingt die „3U,m “ in Webers
„Oberon " . _ , .

- Restdenz-Theat « -. Sonntag , den 14. November , nachnu 3 Mi . Halbs
Preise : „Die Kino -Königin " . Abcnds 7 Uhr : „Der letzte Walz r" . Mon¬
tag . den 15.. 7 Uhr, zum erstenmal : „Die Kaferia " . Dienstag , den IS.,
7 Uhr : „Die Kaiserin . Mittwoch , den 17., nachm. S Uhr, halb - Preise:
„Das Elüäsmädel ". Abends 7 Uhr : „Die Kaiserin " . D- nn- rst - tz. den
18.. 7 Uhr : „Der Weibsteufel ". Eastspiel des Neuen Theaters , Frank¬
furt a . M .. Konzertdirektion 0- inz Hertz, Wiesboden Freitag , den 13,
7 Uhr : „Die Frau von Korofiu" . Samstag , den 20., 7 Uhr : „Der letzte
Walzer " . Sonntag , den 21.. nachm. 3 Uhr, halbe Preise : „Die Schönste
von allen " . Abends 7 Uhr: „Di- Kaiserin " . — Wegen technischer Sch-rierig-
feiten kann die für heute und morgen Sonntag angezeigte Neuhert „D,e
Kaiserin " nicht gegeben werden , sondern wird erst am Montag zum ersten¬
mal in Szene gehen, heute Samstag gelangt „Set fidele Bauer zur Auf¬
führung . während Sonntagabend „Der letzte Walzer ^ wiederholt wrrh.
Sonntagnachmittag bleibt es bei „Kino -Königin " . , *

« Mainz -- Stadttheater . Montag , den 15. November : Eefchlvlfene V- r-
stelSung. Dienstag , den 16.: ,̂ 1te Geschwister", „Der zerbrochene Krug"
und „Ädu Said ". Mittwoch , den^ I7.:^ „CovaIst -ria rusUeana und

: Paria"
Sonntag,

7 Ühr : „Othello,
2 Kurhaus . Das Sinfoni -kmnert des Kurorchesters s -nnt - gn-chmittag

4 Uhr dirigiert Mnstkdirekt- r Schitricht. während der Soltfteuabend unr
8 Uhr unter Leitung des K-nzertmeifters Wolf steht. „ .

" Bollsnuterhalrungsadende . Zu dem am Dienstagabend 8 Uhr rm
Wintergarten unter Leitung von Bernhard herrmnnn ftattfindenden Luftigen
Abend findet S - nnt - gvormittag von 16 bi, 12 Uhr ein Bvrrerkaus an der

Wintergartens . Schwaldacher Stiatze S, ohne V- roerkaufsgebührKaste des
statt.

Am« dem Sterefitcleften.
» Der „Wie,bade ner Männergefangnerein,  E . 35. ,

veranstaltet am Dienstag , abends 1K  Uhr , im jtofeen Saale des Kurhauses
ein Wohltätigkeitskonzert — Brahms -Abend. Es kommen zur Aufführung:
Nbapfodie für Altfolo , MSnnerchvr und Orchester, Ninald » für Tenoifolo,
Männerchor and Orchester. Als Mitwirkead « find gewonnen Herr Ruffmann
(Tenor ) und Frl . Haas (Alt ) vom Staatstheater . Beide Künstler werden
noch Brabmssche Sieder zum Vortrag bringen . Das Orchester des Sta - ts-
tbeaters hier Ist für den orchestralen Teil gewonnen und wird die akad.
F- stonvertüre sowie die Tragische Ouvertüre von Brahms zur Vorführung
bringen . Eintrittskarten find an der Kaste des K- rha>nsfes erhältlich.

* Der „Sängerch - r de « Turnvereins"  veranstaltet an,
Sonntag , den 14. d. M., nachmittags 3 Uhr , einen Familiennusflug nach
Dotzheim (Turnhalle ) . Die Veranstaltungen des Ehars stnd von jehe- gern
besucht und verfpncht auch dieser Nachmittags -Ausflug zu einem vielver-
fpiechenden zu werden.

* über das Thema Mirtschaftrlag « Hnd Bngestelltenbewegung " s»richt
heute abend im „D. h . V." an Stelle des durch eine auswärtige Sitzung
verhinderten Eaavorstehers Schellin Reichslag - abgeoida -ter Walther
ÜLM̂kch.

Ans Drovinz und Nachb̂ chaft.
Eeöffnang »es Luftveekehe« Fvnnkfurk ». M .-Bade ».

•w. Karlsruhe . 11. Rov . Zn Gegenwart einer grasten Anzahl geladener
Gäste wurde beute vormittag der Luftverkehr Frankfurt -Lörrach eröffnet,
der eine Zwischenlandung in Karlsruhe vorsieht. Der Vorsitzende des Auf-
fichtmats der Badischen Luftverkehrs -Gesellschaft Di . Kobelt-Freiburg hob in
einer Ansprache den Völkern ersühnenden Einfluß des Unternehmens hcr-
vvr, während Oberbürgermeister Dl . Finter das Interesse der Stadt an
der neuen Veiiehrselnitchtung betont ».

Eine Eoldschmugglerin.
Fd . An» der Pfalz , 11. Nov. Eine des Schmuggels verdächtige, im Zuge

befindliche Dame wurde dieser Tage einer Leibeskontrvlle unterzogen , ohne

Gk tob erfreu den in München.
Ein stratzlender Oktober hat dem schleichenden regneri¬

schen Svätsondwer das Szepter ams der Hand gerissen und
breäcket einen goldenen und purpurnen Glanz über Münchens
alle mulernch« Gallen und den grünen Kranz seiner Gärten
und Wälder . T-ie Sonne leucdtet so warn» vom blanen
Hinrmel , afis sollt« «s erst jetzt richtig Sommer werden, und
v»e Rosen m ven Anlagen glauben daran und öffnen ibre
letzten Lullenden Knospen, und an den FeEersimien glühen
8« roten Geranien . Etwas wie Festtassstilmmu.nig liegt
über der Stadt , etwas Frohes . Hoffnungsvolles , das sogar M
den» bedagllchen Münckem in den aualvollen Kriegsiabren
ver ĉhwrurden war . In der einstigen Residenz bat sich das
Leben wieder gefestigt und laust in normaleren Bahnen.
Dtan kann, wie der Bauer lagt , wieder ..schmausen", die
Hungersnot steckt nicht vom ebedem Wre Kelpensterhamd ans
itdium leeren Lademsemster: die Bürger sitzen nicht mehr gleich
oeä.närti« ien Vögeln hinter geschlossenen Gardinen , und man
kann rubi« jeden Äiovgen au seine Arbeit geben, obne vorher
durch die Siaxbrichi eines neuen Sensotio .nsstreiks bis ins
ffla ' l erschüttert worden zu sein. Kein« aufreizenden Plakat
ei 'chreckrn die G«müter . und dort , wo noch vor Iabrss '-ist
DewehvlchLss« knallten und erregte Menschenmassen geigen-
eimerideroraOten . drehen sich goldastitzernde Karussells und
lallen die Kinder ihr« rotem, blauen und grünen Ballons
Uiieäcn-

Cs Ä Kimchweib im ganzen Land , und alles seievt und
sirent sich Früher ivanm stch die golden« ErmtedanKestzeit
über meLrer« Monate und wurde etovvenweise von Ort zu
Ort ßdcier -t Jetzt fällt in Bayern das Feiern . Trinken.
Tanzen und das unvermeidliche ßanien ans eimen Sonntag.
d<m» freilich nasch als Borhot « der Samstag und als iröhli-
ch«-r Naxtäfl'gller der Momtaa zugesellt worden sind. Schon
seät dem ersten schönem bembsttaam sprach man in München.
Stadt und Land , nur noch fetten Enten , gemästetem
Gönen . grilllge'ben Suvvenbübnern . am Spieß gebratenen
Höhnen und in manchem bürgerlichen Haushalt wunde der
Gürtel enger gkschnürt. damit man ibn ;u den Festtagen
srölilich ern-eite- n könne. Es scheint, als hätte man auch am
dem grünen Tischen dem neuen srsschen Zua . der durch Mün¬
ch n u «h>«. verslandem. Das Bier ksi irbon zum Sevtember-
feift a« s den Wiesen wieder mit 8 Prozent Ma 'zaehalt ansae-
fchcnkt worden , und kurz vor Kirchweih wunde im ganzen
Land das Fleisch ireugegeben. Wie ^nrch ein Wunder bämaen
nun in den Metzgereien die iaktisslen Stücke Ochsemsleîch.
Noaückeet- Filet . Leber, was das Her» beschrk. und die

Fleischer sind mit einem Schlag die liebenswürdigen Kaus-
leuie von eimst gewvrdem, die sich um die Gunst ihrer KunD-
schast bewerben und den geplagtem Hausfrauen nicht mehr
mit herablallender Gebärde Knochen und durchwachsenes
Fleisch statt Bratenstücke ruzulchieben wagen. Von dem
Straßewbild sind überall die trostlosen Polonäsen vor den
KaMüdem verschwunden, und man kann in alter Behaglich¬
keit durch di« Tore und das belebte ..Tal " nach dem Rat-
hausplatz wandern , ohne an den Krieg und die daraufsol-
temd« chaotMe Zeit erinnert zu werden. Auch derViktualienmarkt bat zur Kirchweih seinem früheren Rus
Ehre gemacht urrd den Hausfrauen die fetten Gänse geboten,,
die vor dem Krieg »um Erutedanksest ans keinem Tillch feh¬
len dumfien. Die Stände hingen so voll von Enten . Gänsen.
Hübnern . Stallhasen . Sckmf- und Rindfleisch, als sollte die
erste murkensreie Kirchweih durch große Gelage gefeiert wer¬
den. und das ganze Münchener Bölklein ltand staunend da-
vor. Es wurde geschwatzt, gelacht, gebandelt , gelaust , fall
wie ebenem, als die Kirchweih oder ..Kirca " vom ..Sunnta"
bis tief in die Woche dauert « und dir Bauernburschen in den
Bonorten singen konnten : „Kirta . bist a zünftig« Zeit , koone
is ma liaba . I ' droh mi. daß da Tanz '-od'n kracht, knag
Schmo<is>nudein und am Schiaba !" In diesem Herbst freist!tb
müssen die knusperigen Nudeln in dem siedenden Fettbälen
vorerst noch ein Traumbild bleiben : aber die Schinken und
Schweinsrspochen hövoen jn 'Afv  Wurstgeschälshen. und in den
Dörfern sind alle Häuser . Wirilchasien und Tonzdö^on
gvünen Kränzen . Fabmen und Blumen geschmückt, und alles
oft wie ein Locken und Rusen zur Freud«.

Just in diese Kirchweibzeii sollt auch die Eröffnung der
Auer Dult , draußen vor den Torem München« unter den gold-
gehbem K>astaniem an den Ufern der Isar . ..Nickt mir zur
Arbeit , auch zur Freud nützt die Zeit " , und zur Freud« laden
die Lach'obineits . die Reklamebi 'lder die Riesen- und Zwe-g-
damem. di« Marionettentheater , vor denen die ganze Kinder-
welt wie vor einem nie endenden Wunder siebt und di«
Schaukeln und nie rastenbeu Karullells . Man sieb! unglaub¬
lich viele Schießbuden , u^d davor von früh bis spät immer
neue Schützen, oßt noch im feldg"anen Rock oder einer Sol-
datenbol «. Sie z'elen mit und sckors — oder dem Himmel
sei Dank —. nickt mehr nach Menschen, sondern nach lall io en
Scheiben , roten Herzen und schwarzen Punkten , um dann,
von ihren Sebetzen und Mädchen hewuwdert, ibre Sieoes-
trovb "«. ein Orden , -ine Flasch« Wein , ebne Ubr. ein Bier-
slas durch die Auer Dult zu tragen.

Man siebt kein« verhärmten und griesgrämigen Gesich¬
ter mehr, aber auch nicht« von Ledchlsirm und Detlanügungs-

lncht. Es steckt in dem Münchener etwas lo Urwüchsiges und
Kindliches zugleich, und darum stnd ferne Fest« so herzer¬
quickend wie ein klarer , frischer Born . Jeder Fremde , der
die alte Residenz besucht, wird es empfindem: Der Münche¬
ner hat wieder den Weg zu sich selber gefunden und nach all
den Evchütterungen und Entgleisungen wie einst arbeiten
und sich fvemem gelernt . _ ■ H. Schede.

Aus lüntft und Leben.
M. Pr . Georg Kaisers „Europa ". Mitten in die Taae . da

Georg Kaisers menchlibes Schicksal zu einer Er .fülluvg
drängt , fällt die Uransfühn 'ng feines „Europa " im Großen
Schaiû pielbans zu Berlin . Tanz und Spiel nemmt er diel« in
die Konturen ei-n«r Trar >estie bineinverzerrten Ausmalun¬
gen des mvtb ^chen Vorbilds ., nach dem Zeus <̂urova rnubt
und auf seinem göttlichen Rück-'n über das Meer entzfüb"t.
Jn die Traref »!« klingen Motive hinein , die k-ieaerifch
vosseln: miUtarsstifche Ausst"ahluvaen einer kroststroft-Zi¬
schen MövivlichCeit. Das Stück ist während des großen
Kriegs geschrieben. Ervmdoedonkli-h ist es allo verlogen
(Kaiker wurde ia inzrischen Krieqs "«''^ -̂'-er ) und ols
Parodie ist er von einer Leer«.- di« wie ein iwpo ««n »etz Be¬
kenntnis des Vbon.te,sfereichen, des Ruhelosen . Vielge -ron-
delten hurtig Schaffenden klingt. In di«l« Lee--« Hrock>4x
die Reoi« Karlheinz Martins , di« sich in koti'-ssch tnee-d-il
Pnvvstbö -uwem überifckvsögt. k-n,w em« Hei-es-nde Heite-' êit.
Slv-»,ßwâ ere !. in den, Rie 'en ' onw klöglick v«""inn«nd.
Mostsi. Thimia . Rola Bahn amüsierten sick>- man >>>,d
iüb>i»e dock ke'w« Legitimation dazu. Di« Hgn«to-fik-h,r,';wei-
slötiston m,Mten diesmal in ihren viiden P -ewse-enr ^' M
Unkertön« moralischer Ent -ükti'vg »nd df.«
Hatten es schwer, einen starken Erfolg berauszuspektakeln.

kleine
Tbeaker und Literatur . Wilhelvim « v. H i l l e r n s. der

1?Pfi in Hobevaichon gestorbenen Dichterin . Wnn ĉh !n tz.er
Ende ihrer Mablbetmat . d«o Ammoraaves zu rnben isst am
Sonntag erfüllt worden. - Fbr« irdischen »iherrefie ss»h „och
Oberammergau  verbracht und dort im
Gemeinde neben denen des Srne „erers d-s
Dai 'enberv>or. fe-erfich heine'etzl wo-ben . Esp We,f de« inn-
a-n Amm«rga '-er Bildbavers ksteo'm Land wv' ^e gnf der
Ruhestatt « entbüllt . — Der Roh «ln reis für Lite¬
ratur.  der im VN, irren Jahr nicht n- rteset wurde sssir>on der
schwedi'chen Akademie dem »ch-nes,e' lk,chen chschie, Sg ' .j
Svitteler  zvaet - ill v-e' den >'e»e-- Iefi -xg ^
hielt der norwegische SLriMeller Knud Lamkum.

«
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und Daunen

Mk . « , IS , 12 .5 ®,
SG , 25 , 30 , 35,
38 etc.

Fertige
Deckbetten
Mit . 200 , 250,
270 , 30 « , 320,
360 , 400

Fertige
Hissen

Mit . NS , 100 , 120,
14©

Bett » Darch @nt m &. so , 35 , 3s , 4ousw.

Eigener ütMefifefa-Eishaf
Epe lettfeiim-o.Matratzenfalrikatien

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausends treuer Kundin.

Anerk. reellste, billigsteu.beste Bezugsquelle.
Matratzen

eigene Fabrik?tim, allererstklass. Material, la Arbeit.
Seegrasmatratzsn Mk*S S ,2 250’
K. WoHmatratzen Mk-2S,S;S m
Kapokmatratzen Mk- *£&.gf 750>
Roßhaarmatratzen in!aQualitäten

Betrieb.
Nur

erstklassige
Qualitäten,

Riesen auswalt !.

Metall«
Betten

Mk . 120 , 140,
180 , 200, 250,
300 , 375 , 400

Holz -Betten
Mk . 170 , 180 , 250 , 275 , 350 , 360 , 375

Kindes*-S£®tten
Mk . 90 , 135 , 150 , 180 , 200 , 225 , 300

Patentrahmen
Mk . 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 180 , 190

Angebot
Ferner:

Herrensohlen
von

Damensohlen
von

35
2$

Sonder-
Sehuhroaren

nach Maß
vom Einfachsten bis
zum Feinsten in nur
guter Ausführung zu

den denkbar

billigsten Preisen.
Alle Schuh - Reparaturen billigst.

— Kurze Lieferzeit . —

Otto Uffelmann,
9  Möhlgasse. Schuhmashermeistgr. MOhtgasse9 .

Herren - Gummisohlen
u. Absä .ze 28 - 30 M
Damen - Gummisohlen
u. Absätze 23 - 25 A

Ph . Häuser
Friedrichstraße IO

Tel 1983 Tel . 1983
Werkstätts für kunstgewerbliche Metallarbeiten

Kunstgießerei
für Bronze , Messing , Silber und Gold,

Figuren , Plaketten , Reliefs,
Kriegergedenkfafeln,

Zierkamine , Heizkörpergehänge,
Garderoben uew. in Messing n. Bronze.

Ziselier - und Treibarbeiten.
Nachbildung antiker Möbelbeschläga.

Galvanische Anstalt:
Vernickeln , verkupfern , versilbern.

Um- und Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.
Reparaturwerksfätte . 12M

Carl Strack , Goldschmied
Michelsberg 15 - Telefon 2196

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Go.d- , Sl' ber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Dam entaschen . Alpacca vers . 260 .— bis 300 .-

| Spiegel - Medai ions „ „ 20.— .. 30.—
Z -garatten - Etuis ,, „ 60.—
Zigaretten - Spitzen, , „ 16.— „ 20.— I

„ „ 800 Silber 22 — .. 60 .— |
Armbanduhren In Silber , Tula und Gold,

j Sämtliche von mir geführten Waren sind nur I
Ia Qualität . Kein Kriegs - od . Ersatzmetall
Neuarbeiten , Reparatur ®« . Vergolden , Vor- I

silbern in eigener Werkstätte 1262 j

Schneiderinnen ! Achtung!
Aeußerst günstiger Papiereinkaul!

Daher:

Großer Preisabschlag!
in Anfertigung ' on

Plissee - u . Gaufrierröchen,
sowie Besatzplissee für Blusen

A ie Großen jetzt vorrätig!

’s flsses- ».Qaufrier-Imtält
(vormals Lci. se ) Goldgasse 17.
Lieferant erster flrinen am Platze.

Geschäftsübernahme.
MllllllllllMlllllllllllllltllllllltllllllUllltllUlllllllllllllllllllllllllllllllllMlltlllMlllllllllllltlllll

Beehre mich zur gefl . Kenntnis zu bringen , daß ich da»

Patz - und Modegeschäft
von Frl . K . Schäfer , Rlieinstr . 91 , per 1. November
•übernommen habe.

Auf erste Hilfskräfte gestützt , werde ich in der Lage
sein , den werten Damen mit stets ersten Neuheiten in
geschmackvollster sowie künstler . Vollendung dlen.en zu
können und hoffe ich, dem der bisherigen Inhaberin
geschenkten Wohlwollen und Vertrauen auch fernerhin gerechi
zu werden. Hochachtungsvoll

WIESBADEN , im Nov . 1920 . C . Klemmt*

£3 färbenLKernigen ollrrBarnen&Herren-
5s - Gardereben,/Hsbel-3<0ecoralwffivsloffen,

1
NEUWASfliEKIl

»> Erstklassige Ausführung-Solide Preise
Prompte  Bedienung >

Laurens-Zii
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Wir sind nunmehr

außer unter . . . JSfl  0333

noch unterM 5942
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Zipttei-FaSrik Ed.Laurus
G. m . b . H.

wm >H»w>w®i wiMiiw »9 «wwii ¥ wi wo ®*Hn »Mw m> s 9ww Miw o uirvvuuutj?

und Damenhtite werden zum Neu - und Um¬
arbeiten angenommen . Auswahl in Kanin - Fellen

Diefenbach , jetzt Drudenstr.3, P.

Braille
in jeder Länge u. Stärke
emoftehli Aueutt Debus.

35 Blücheritr. 35.
Televbou 5049.

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Mafien , Bleichstr. 9.
Telephon 895.

Ulster , Raglans und Palelots
.« 200 .— ,450 .— ,675 .— 900 . - , 1300.—
Sakko - und Cutaway -Anzüge

Jt 500 .— ,800 .— , 1260 .— ,1600 .—,1800 .-
Hosen .« 38.- , 85.- ,150.- ,300.- ,450.-
Joppen 65.—, 85.—,HO.—.300.—,475.—

Spezialität : 1247
Echte lieber Loden-Kleidung

für Damen und Herren.
Rucksäcke, Sportstrümple, Wickelgamaschen.

Continentai - Gummimäsatel j
für Damen und Herren.

Bruno Wandt
Kirehgasse 56 Wiesbaden Kirehgasse 56 j

hl ec ha n. - optische

Spielwareti und
Lehrmittel

Elektr . u . Uhrwerk - Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen , Wotore , Modelle , Influenz¬
maschinen , Telegr .- Apparate , Laterna-
magteas , Kinos , T Ime , Neccanometaii-

Baukasten , sowie alle Zubehörteile.
Beachten Sie meine Ausstellung.

Keinr. Kneipp Kachf.
Goldgasse 9 . Telephon 6099.

Erstes und ält - stes Haus der Branche am Platze.
za—>• Reparaturen 4 - ot 1272

werden sachgemäß und schnellstens ausgeführt.

San ln Stinffuriei lift jurfld
stehen jetzt b neuesten Modelle In Das enschriinken
in der Fsbril -Niederlage zum Berkaus . Einbruch- .
sichere« «nbgetdschränke zumSelbstemmauern wieder'
einZetrojsen. F. K. Bender, Wiesbaden.

Moritzftr . 28. TeL l«33 u. 1847.

—̂ Die höchste Zeit
ist es für Weihnachten , daß alle Reparaturen an*
elektr . u . m ch . Lehrmitteln , Spielwaren , Grammo«
phonen u. Musikwerken sofort nach >1sn>Mechanik-
Schulz , einzigstes Spezialgeschäft , gebracht worden.
Größtes Lager in allen e ektr . u . mech . Lehrm . u.
Spielw . E stklassire Ware , billigste Preise . Be¬

achten Sie bitte meine Ausstellung
lechaaik - Schui « , Mauritiusstr . S. Tel . 3276.



Preiswerte Angebote ln reichster Auswohl
bieten meine Abteilungen

Kostümstoffe
Manlelslofie
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Blusenstoffe.

Jch bringe vom Einfachafen
bis Elegantesten bewährt
gute Qualitäten , prima Ver¬
arbeitung u . beste Paßform.

Damen - MSntel
Kostüme
Kleider Fm
Blusen u . Röcke
Stricklacken.

Hermann Heinemann
MAIN2 £ Fernsprecher Nr . 842»Schöffersfr . 10 , 12 , 12Vio

Ein- u. Ausladen von Waggons,
Fahrten und Transporte mit

Lastkraftwagen
übern, bei bul. Berechn.

Heinr . Hatzler jr ..
SAükenK- fSr . IS. — r - l. S72S.

Lsstsuto-Trsnsportk
führt sus

Rheinische Auto-Reparatur
Dotzbetmer Straße 20.

Telephon 215 « . Telephon 2156

Ich bin unter

Nr. 776
[an die Fernsprechleitung angeschlossen.

Karl Will *. Trefz
Papiergr&flhandlung. SedanstraBs 1.

Brennholz!
Trockenes Buchenscheit-Heiz

für Zentralheizungen geschnitten,
für Ofenheizungenofenfertig gespalten, sowie

Anzünde -Holz
offeriere billigst.

Ili Brahhmhmsr hescntltrs
Kohlenhandlung

Wilhelm Weher^
Büro : Wri '.ritzstraße 7 . Fernsprecher 607,

1 ffi
troefeen , für Ofen und Zentralheizungen

sreßtorf, ksde Heizkraft, Braunkohle
liefert in Fuhren u. Waggonladungen
H. Emmert , Hochstraße 5.

Lager : Potufceinur MraBe, Güterbahnhof.

Massenfabrikation
von

Packkastcn, Tortenschachteln, Prospekten,
Packungen für  den chemischen und
pharmazeutischen Bedarf— Tabak-,
Zigarren- und Zigarettenpackungen—
Seifen-, Toilette- und Parfüm-Packungen

kurzfristig , zu äußerst kalkulierten Preisen.

H. J. Weimar, Kartonnagenfabrik
Scharnhorststraße 38.

Moraen-AusgaSe. Drittes Blatt. Nr. 535.

Nach langjähriger spezialärztlicher Tätig¬
keit als Zahnarzt, unter anderen im zahn¬
ärztlichen Universitätsinstitut Wurzburg , zu¬
letzt als Pnvatassistent und Vertreter von
Herrn Univers .-Prof . Dr . med. J Berten und
Dr . med . W. Berten in München habe ich
mich sw Ausübung der

zahnärztlichen Praxis
in Biebrich

Rathausstrasse 82, 1
niedergelassen.

Dr. med. Anton Brühl
prakt . Arzt

Zahnarzt
Sprechstunden von  P - ’/jt « . von  V *5-6 7Thr;
auch für die Mitglieder sdmtl . Krankenkassen.

2ahn*Atetier
8577 UHesbeden Teleohon 25^

SdtwaUxMher Sfr. 52, Scke tOeUriisstroO«.
Sprechstunde:

een V—5 'Uhr. Sonnleo * »on 0—11 Tan«’*
Cn den meisten Tüllen

eorcmHsri schmorzlosss Zahnziehen,
felnsle Qeld - nnd SKautsdiukerbeilen.

Sd*enende *e ®ehendluno . - MSB. Preise.

Di? MA HZiWGeAZ?
bringt Ihre Retleme in der Eisenbahnzeltuna der

„tmw  fürm Mb Wehl".
«etrfenste Zeitschrift in ganz Teetfchland t

Gibt sür die Weihnacht«.« »««««« (Monet Dez. , bis  zu

POT 50 7o Rabatt ! IM
SSetlangen ©ie sofort unseren Vertreter im

Sem3‘BeiB 1WsMk . n.

Liärs {Jteuter
9hiHppsberoslr . 30, 9art ., lanoj . ©trekfrice in
1. Däusern , empfiehtl sich im ‘Rnfertkjen oon

©amengarderobe.

Hut-Umpresierei, Blerchstr. 20.
Urnpi essen von Herren- und Damenhü» n.
Ümarbeiten von Filz- und Samthüt ««.

iS. Spielmann.

Für meine in meiner Werkstätte hergestellten

HM iA üri, Me n.
habe ich ein

Spezialgeschäft Faulbrunnenstraße 11
eröffnet. — Geschäftszeit: 10—1 u. 3—6 Uhr.

Karl Fischer , Schremermeister.

Modernes Umpressen , Reinigen u. Farben getrag.Damen-n.Herren-Hüte.
Unt press *Anstalt Wiesbaden.

Nnr 1. Stock Wellritzstr . 4. Kein Laden.

1

Grimm & Triepei , Nordhausen,
Carl Grill, Bingen , stets jeden
Posten zu Fabrikpreisen liefert:
IS ll Ml,We ßenburŝtr*.10.

Sdtiinhm! der Ernte
erhält jede Dame durch meine orien¬
talische Büstenpilhm . Unschädlich,
Garantieschein Eine Sendung 12 Mk.
Schnellen Erfolg erzielen Sie durch
gleichzeitige Anwendung v. Büsten-

••rein . Vollständige Kur 58 Mk. Vei -sandhaua
Gurski , Berlin W..8/2I , Grolmanstr. 37. F166

Nur einige Tagg!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschättslokal , eVL Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerbad). 1294

Duc de Montebelie
Original französischen Cognac in Flaschen.

„Fine “ . . . . per Fl. Mk. 85 —
„8 Jahre alt “ per Fl. » 96.50
„12 Jahre alt “ per Fl. » 100.—

verkehrsfrei, verzollt, einschl. Glas, Kiste,
Verpackung , in Mer Kisten.

Dia bevorstehende Goldzollerhfthung wird eine
wesentliche Steigerung der Preise für französ.
Cognacs im Gefolge haben , weshalb es sich
empfiehlt , seinen Bedarf schleunigst zu decken.

Monopol für ganz Deutschland.

Lipmann & Sdiultze
Weingroßhandlung

Likör * und Branntweinfabrik
vereinigt mit

Alfred Clsufb & Co.
Wiesbaden — Tel. 6356

Marktplatz 7 — Tel.-Adr.: Lisch«. 1250 I

Nebenverdienst ! f &4
Hilfe beim Ausbau m  Existenz. Lauernde » hohes

Sintomm «« ! Re« le Loche iür alle Beruie Passend.
Bequem im Haus«! Verlangen Sie Prospekt W . 7
von s . « . - »n « « « . «chtidßifach TS4. Dresden . « . 1.
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Pikantes Edelgut Nur Qualitätsware

tabatfabtit
V. Thinesse

Leistungsfähigste Spezialfabrik für

PfeifenShag - und
Zigaretten-Tabake.

m nur erstklassigen Qualitäten.

MAU» Sie auf de» Nt Ta TMn 44

Wies baden
Walkmühlstrasse 55/57
2427 Telephon 2427

Günstigste Bezugsquelle für Grossisten
und Zigarren-Geschäfte.

Spezialität:

Shag-Tabak Tathin und
Goldröschen.

g Jedes Paket trägt diese Schutzmarke.
S3S Wir garantieren für staubfreie, tadellose Ware, da unsere Fabrik mit den modernsten Maschinen ausgestattet ist.
W Die Besichtigung unsrer Fabrik ist Interessenten gern gestattet.
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Oeffen
für Kohle an « Bolz

Kochherde
von Mk. 623 .— »2

KessetSfen
mit. KiipfcrH«

Kochgeschirr«
zu eranftüigten Preisen

M. Frorath Nacht.,
Klrcksasse 24.

MindenoielsflihBii
werden repariert u. künstlerisch auf lackiert.

Emil Elelnerf
Ferarnf 1S6S. Msritzstraße 7.

Bturk -, Tüncher -, u. Msierg »schilt.
fflgggggaE' ii »um rm  i— iniriwriwr ii— "imtr"

GNOM“

Liqueure
tn Qualität aserreicht

Zu beziehen durch den Weinhand , 1 und Delikaießgeschafte.

Nach mehrjähriger Assis*entmlätigkeit , u. a. an den Universitäts¬
kliniken München und Heidelberg, hake ich mich hier

Große Burgstraße 15, 2
ah pruJM. Zahnarzt niedergelassen.

Dr.med.denk Ernst Heidecker.
Tel 5183. — Sprechstunden 9 —12Yi u. 3—6 Uhr. 1326

ff
Spart 80—100 Mk. monatlich

an Gasrscfcmmgl
Für Holz, Torf, Braunkohlen,

Koks etc.
Fabrikat Gehr, Armbrusten

Frankfurt a. M.
Bezug und Vorführung durch

A.  Graulich , Erbacher Str. 3, P.

MMer » Ä
4yS$SfllllvVlf Fr . $1 lauft, Bleich't

sowie

ltr. 15.

Waltet»

Hiimenberg
Jnstdl « tionM «$chäh

für
ElefatB ^ stecJhimiK

Bel euch tun qskörprrti
Heiz -u . Hoch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampenschirmen
noch eigenen ugegebenen .Entwürfen

Wietbaden
Langeaue M

Telefon i
®*»5 u.60 d

ANHYDAT ANHYDAT bisW
Ist echtes  Lader

ANHYDAT
ist schwarz — nteht grün

solange  wie lohgares Leder

ANHYDAT
ist w « is « rdichtl

Wer seht Sehuhwerk verbilligen w«f, verlange

ANHYDAT - JOHLEN
Alleinige Fabrikanten:

Anhjrdat*Lader*Werke A.-G., Kersfcfd
Vertreter und Hauptlager;

W . Guy & Co » FranMfnrf au M»
Franken-Allee 61—63.

Niederlagen:
Wuh. Geriete, Schwalbaeher ßtr . 31, Ka#s-

berjer, Webergasse 35, Ludwig Zimmer, Hell-
mundstr. ße 36, Robeteffvervia für Sebabreeetasr,
Webergasse, Emil Krebs, Michelsberg 18,
G. Strkter, Kirchgasse 74. Fl 44

chnittmuster
nach Muss.

ji . Laurent -Ffeinert
Hermgartmstrass « 13.

Geietzlicb geschaut.

Von meinem reichhaltigen Lager sorgfältig ge¬
pflegter Weine empfehle ich die nach verzeichnten
sein preiswerten und bestbeküounUcheutorten:

*A Flasch*

/ Rheinweine b TbJ™Mark
1919er Tlsehweän . . 18.—

„ Edi’shemer . . >»—
•I9t8erfiier *telner, Alsheimer . 16.—
•1919erE»rrnburger Berg . UL—
•1 18er Oppenheimer . . I*.—

1917er Bupperlsberger . SO.—
1813er Alsheimer Goldberg Riesling . * 91.—
1915erK edriebrr Dleteeberg . 28.—
1917er Dürkhsimer Nonnengwtea . . . 86.—
1916er Hallgartener Nofsd  Riesling . 88.—
1915er Bnoenthn er Msspen . 8®.—

•1911er Hailgarteoer KirschenaokerRiesl. 85.—u. höher.
Rotweinei

Harke Rapp, angenehm . . . . J2 .—
1917er Vino Saltitaro , vol , mild . . . 13.—

* Priorate , kräftig , schwer , . . 16—
•1919er Dürkhrlmer Rot, lieblich, fein » 17.—
191.er Obtr-lngeUteimer Burgunder

sehr fein . . 17.5®
•1918er St. Yzan. -Mddoc, Bordeaux . . 18.—

u. höher.
Dia mit • versehenen Sorten auch ln */*Flaschen.

Alle diese Wpine sind für die heutigen
Verhältnisse unter BerRokaiohtlgung der
Qualitäten wirklich billig und nicht zu über¬
treffen.

Meine neueste Preisliste auch über
weine , SOdweine , Spirituosen , Sc
weine und LikSre gerne zu Diensten.

J. RAPP
Weinbau und Weinhandel

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31.
Filiale: Meugaste 20.

Telephon 2169 . issc

öen 15. Stwnltr
steht ein Transport fl«inpreisiger Ferkel,
sowie kleinere u. grStzere LAufer in
meinen Stallungen zum Verkauf. 1329

MH tzeqlg«. 6®0» mm  Kl.L
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Kirchgasse 39 -41

doppelte , ital . undluuiiUiiruny ss
Hausverw ., stundenw . u. pauschal , prakt , erfahr .,

' " “ ' 1agbl .-Ver{

NASSAU!SCHER KUNSTVEREIN
UNO WIESBADENER GESELLSCHAFT
—- 1FÜR BILBENBE KUNST, i-

Gedächtnis - und Nachlaß -Ausstellung
gewissenh . Kaufmann . Anfr . u. T. 87 -' a>

Tier - und Jagdmalers
A.Weinberger ^

NOVEMBER 1920:

DER NIEDERRHEIN See, Fluß , Bahn, Post. Fu ' re einschl. al 'er und
jeglicher Gefahren. Unverbmd iche kostenlose Aus¬
kunft durch die G nera .-Agentur der Niebcr-
rheinischen Güter-Assekuranz-Gciellschaft in Wesel,

Robert Gotz. Rheinstraße 91, 1.
Telephon 4840.

WIESBADENER KÜNSTLER München —Wiesbaden.
Kunsfsalon der >

Hof -Kunsthandlung Karl Schäfer
Mori^sfraSe 54,  an der Goefhesfra ^e.

AUSSTELLUNG
DER

PREISGEKRÖNTEN UND ANGEKAUFTEN
ENTWÜRFE IM WETTBEWERBE FÜR
GEPLANTE GESCHÄFTS - UND KELLBR-

ANLAGEN DER FIRMA ^ .. Verschlüsse lu
Versand jeglicher Waren und Gegenstände
durcn die Post - und Bahnexpedttion Z

Jßeto“frek'U.Vimlinünmgsstel!e
Tri . 5832 16 Bahnhof straBe 16. Tel. 5832.

MATHEUS MÜLLER
IN ELTVILLE AM RHEIN.

NEUES MUSEUM , WIESBADEN / AUSSER
MONTAGS TÄGLICH GEÖFFNET VON 10—1

UND 3—5 UHR . F297
fettfrei I

gibt eammetweiche , zarte Haut ]
und verleibt den vornehmen , ^

stumpfen Ton.
Tuben : Mk . 5.50 u. Mk . 10.—
Töpfe : Mk . 6.— u. Mk . 9.—

In allen einschlägigen Geschäften.

beste deutsche Marke , allen mod . Anford, entspr.
für Korresp .-, Fakturier - und Postk .-Arbeit . Man
vergL u. prüfe <1. gr . Vorzüge , u. kaufe unfehlb . die
„Kappet “ mitlang .Wagen . Preis Mk.4050.- , zeit«em.
vorteilh . Kapitalanl . Hierzu Kappel-Meistersehafts-

Ablese-Ko swpthalter für jede Schreib-
*,■/ masch . unenlb . z. Aufsteil v. Stenogr.
^y Ŝ.  Manuskripte , Geschäftsbuch ., all . stets

JTv " j ' s . gerade 'vor 4usrenS Erste Ref.
^SilLLJII?1 üboral .hin . Kappel - Schreib-

Internationale Transporte
Besorgung von Ein « u. Ausfuhr¬
bewilligungen , Erledigung aller

Zollformalitäten . im

Grosse moderne Lagerhäuser,
Transportversicherungen gegen
jedes Risiko , Auskünfte in allen

Transport -Angelegenheiten.

De&sfsche Beidis -Kernselfe!
Das Doppelstück statt Mk. 9.—, nur Hoch Mk. 7 . —.

„Verachtet das deutsche Erzeugnis nicht!
Die deutschen Seifen sind mindestens ebenso gut , wie

best - Amalandsware I
Weg mit der Schi berware!
Unterst tzt deutsche A-beit!
Helft die Arbeitslosigkeit überwinden i
Helft denen , die die Preise abbauen und Deutsehland wieder

aufbauen wellen 1“

„Der gute Deutsche kauft nur
deutsches Erzeugnis!“

Büro: Bafmhtfstr. 6. Fernspr. 59 und 6223.

300 Zentner

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , dass wir die
Alleinvertretung der

Lacto - Werke
übernommen und dauerndes Lager in sämtlichen
Eipräparaten unterhalt . Wir bitten um gen. Zuspruch.
Ei -Produhte! Stilkart & Matlß . Telefon 3124

Großhandels - Vertretungen
Riehlstraße 20 Riehlstraße 20

Anfang nächster Woche eintreffend
liefert fertig eingeschnittenin Tapetea , Wachstuche,

Läuferstofie in Kokos u.
Jute , Bettvorlagen , Fuß¬
matten , Felle, Bohner¬
wachs, Markttaschen zu
bedeutend herabgesetztem

Preisen.
Neu aufgenommen:

Linoleum-
Teppiche.

Tapetenhaus Zimmermann
Markjstr . 12. Tel . 2256.

Reelles Möbelgefchiitt.
EmpieHle mein reichhaltiges Lager >n Speise. . Herren».
Schlafzimmer, Stiche« in jeder Preislage sowie einzelne
Rohr », Leder- » . Patentsitz -Stiihle , Sofas , Mitratzen,
tztubgaruituren . Schreibtische, Bücherschränke, Rutzb.»
Büfetts usw. zu den billigsten Preisen.

Anten Maurer , Schreinermeister,
Wohnung : Bieichstr. 18. Laden : Schmal bacher Str . 57.

Werkstatt: Heienenstr. 6, Dotzhemwr Str . 49.

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch -u . Bleichmif fei
Seltener

SEGelegenheitskausEMtz
in Smoillegeschirrwaren aller Art, prima Ware,
enorm bili. Preise. Grau ,Wagemannstr.29, Laden.

Reinigt u. bl. icht ohne Reiben , nur durch
enmaliges '/»stündiges Kochen.

Ein Paket kostet nur MK . 2 . -- u. reicht für
60 —70 Ltr . Lauge.

Ueberall käuflich . F178
Henhel St  Cie ., Düsseldorf

L  Fabrikanten von Henkel’»Blek-b-Soda.

MbehbruaramDaedtftca
, a *sen Katarrhe
V überall erhäliKch oder JV brunnen -soniw /

^wicsbAckn /̂

Dürkopp-Fahrräder
Zubehör -Ersatzteile , Pueumattts , Taschen¬
lampen , Batterien , Feuerzeuge empfiehlt
zu billigsten Preisen

Fahrradhaus Lübke. Wellritzstr. 39.
Reparaturen fachmännisch, prompt und billig.

lioslüme , Mäntel und
Seidenkleider sehr preiswert

vo rätig.
G. HINDER, Damenschneider, Aibrechtstrasse 20-

Baumpfühle
roh u. bearb.. in jede
Quantum abzug . KaScdürü. Aarstraste 28.
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»b da.be> etwas gesunden wurde. Sie forderte nun, daf> auch die anderen
in Abteil befindliche» Frauen untersucht würden. Als dies geschah, verlieh
te das Abteil nochmals, um bei der Kontrolle zuzuschen. Dabei fielen

rinein Reisenden die unförmlich dicken Beine  der Dame aus, und als
sie nun die Strumpfe ausziehcn ne,zte, fand sich eine Reihe der schönsten
Goldbarren vor, die sofort beschlagnahmt wurden. Die iibersührte ve>suchte
den Anzeiger tätlich anzugreifen, wurde aber o»n den Schaffnern zurück-
gehalten.

Sport.
* Fußball. Zu, letzten Berbandsfpiel tritt die 1. und 2. Mannschaft

der Spislvereinigung Wiesbaden am Sonntag auf dem Sportplatz an der
D-tzheimer Straße (hinter der Bettfedernfabrik) der 1. und 2. Mannschaft
des Bisbricher Sportvereins gegenüber Wiesbaden tritt in neuer, ver¬
stärkte: Ausstellung an. Spielbeginn2. Mannschaft um l Uhr, l . Mannschaft
-tim3 Uhr. Morgens um 19 Uhr trifft die 3, Mannfchast der Spielver¬
einigung im PrivatrLikspielans die 3. des F.-K. 1908 Schierstem. Das
Bor spiel endete>0:5 für Wiesbaden. — Am Sonntag steht die 1. und
2. Mannschaft des Futzballvereins Germania den gleichen Mannschaften
des F.-B. Germania Schwanheim auf dem Sportplatz an der Waldstratzo
im Privatwettspiel gegenüber. Das Spiel der 2. Mannschaften beginnt um
l Uhr, « ährend die 1. Mannschaften sich um >̂ 3 Uhr gegenüberstehen.
Germania benutzt diesen verbandsspielsreienSonntag, um die 1. Mann¬
schaft, welche eine Umstellung erfahren hat, für die kommend« Schlußrunde

. einzuspielen.

Handelst eil.
Berliner Börse.

ms. Berlin. 12. Nov. Die Börse eröffnet© fest . Das Ge-
■rfeäft in Montanwerte« war zeitweise sehr lebhaft. Har-
rener setzten ihre Steigerung mit 27 Proz . fort . Wie gestern
waren auch heute als Erklärung hierfür Fusionsgerüehte im
Umlauf . Auch sprach man von Auslandskäufen . Aus der
gleichen Veranlassung stiegen Bismarckhütte uud nament¬
lich auch Hösch . die im Verlaufe 120 Proz . gewannen.
Späterhin entwickelte sich ferner ein lebhaftes Geschäft in
Gelsenkirchen . Lothringer Hütte und Phönix -Aktien . Farb¬
werte zogen mäßig an . während Elektroaktien vernachlässigt
waren . Von Spezialwerten verloren Dynamit Nobel über
20 Proz . im Zusammenhang mit der Zurückziehung des Ver-
tro --©-! 7vr  künftigen Diamant -Herstellung . Kanada -Aktien

hatten eine mäßige Einbuße nach der vorangegangenen
Steigerung zu verzeichnen . Devisenkurse befestigten sich
wieder nach einer vormittäglichen Abschwächung . Doch
wurde hiervon der Börsenverkehr nicht wesentlich beeinflußt.
Zu dem lebhaften Gesriiäft in Harpeuer . Bismarckhütte und
Hösch wird noch mitgeteilt , daß Gerüchte im Umgang seien
von einer Verschmelzung der drei großen Gesellschaften.

Kurse vom 12. November 1920.
Dir.

10
9
8

13
10
9
6
7
6*/a

8.7a

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dieconto - Commandii
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

I« »,.
332 .00
197 .00

00 .00
339 . 00
359 .00
337 .00
178 .50
195 .00

32 2 5
152 .25

SO
10
10
10
12
18
6
e

14
7Va

15
10
25
0

15
25
33
5

45
18
12
25
15
7

>0
6

12
11
5

18

ludustrie-Akti n
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Number:
Al'g. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektriz.
Bad. Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer GußeUhl
Brauerei Schultheis
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau
Deutsch -Lux . BergwDeutsche Kaliwerke
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtseh . WaS . u. Mun.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Esohweüer Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hipdr . Auffermami .

1080 .0
330 .00
3/5 .00
310 .00
2/9 . 25
5JC . )0
721 .00
538 .00
330 .00
620 .00
339 .00
412 .00
492 . 50
1180 .0
483 .50

00 .00
527 .00
270 .00
1900 .0
490 .00
375 .00

00 .00
480 .00
985 .00

00 .00
410 . 00
399 .00
453 .00
543 .50
335 .00

ZVT,
0
0

!0
0

30
6

15
3
6

12
18
6
6

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5>/J

20
15
16
12
3.
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metall ! .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppe
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraü . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genussoneine . . . .

In ®/o
274 .88
855 .00
440 .00
390 .00
4 ' 0 .00
396 .00
700 .00
234 .00
510 .00
351 .00
430 .00
515 .00
323 .00
333 .00
5 50 .00
493 . 50
614 . 50
611 .00
315 . 00
4 4 5.00
559 .00
410 .00
3 9 0.00

00 .00
470 .00

00.00
310 .00
107 .00
7 30 .00
454 .75
411 .00
3 90 .00
97 4 00
510 .00
200 .00
3 2 5.00
192 . 00
627 .00
1103 .0
831 .00
710 .00

Industrie und Handel.
* Gasmetorenfabrik Deutz . Das Geschäftsjahr 1919/20

erbrachte einen Betriebsabschluß von 19.3 Mill . M. (i. V.
8.6) . Aus einem Reingewinn von 3 7 Mill . M. (i . V. 2 8) wird
der am 10. Dezember stattfindeuden Hauptversammlung die
Verteilung einer Dividende von 10 Proz . auf die Stamm¬
aktien (i . V. 7 Proz -) und 6 Proz . auf die Vorzugsaktien vor-
geschlagen . Gleichzeitig wird eine Kapitaiserhöliung um
14 004 Mill . M auf 40 004 Mill . M.. Ausgabekurs 2 :1. 150 Proz .,
mit voller Dividendenberechtigung für 1920 '21 beantragt.
Die letzte Kapitalserhöhung erfolgte im März 1920 um
3.998 Mill . M. Vorzugsaktien mit sechsfachem Stimmrecht.

Welf erber Iclil 3.
MeteorologVhn Beobachtungen der Station Wiesbaden.

12. November 1)21. 7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

drnilrl ,uf (l°u-Normslechwere 1593 558.9 7594 7592
red. 1 mifa. mMserMtpie jet 1698 769.4 7699 769.7

Thermometer (Celeim) . 31 C0 42 44
Dunstepannung (Millimeter) . . 5 1 5.9 50 5 3
Keiat. Feuchtigkeit (Frozeatt) 90 85 SO 85.0
Windrichtung. still 0 2 SO 2 —
Kieaerechlagehöhe(Millimeter) — — — —
Höcuste Temperatur (Couuue): G.2. NI*drigit * Temperatur : 2.4.

Wasserstand des Rheins
*m 12. November 1529.

Biebrich  Pegel : 0.55 m gegen 053 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0 .028 » » 0.02» » » »
Caub » 0 .95 » » 0.97 * * »

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seilen.

Hauplschriftleiter: H. Le lisch.
Verantwortlich für den politischen Teil: F. vünther;  für den Urne»
holtunjjsteU: B. o. >Jinu en o o c f: für den totalen und provinziellenx«L
lotste Sertchtosaal und Handel: W. L tz; für o,e Anzeigen und Aeklami»»

H. Dornauf,  samlnch in Wiesbaoen.
Druck». Verlag derL. « che llenherg 'schen tzofbuchdruckerrtiaggiaebadeib

Sprechstunde der Schriftlettuna l2 bis l Uhr.

fßtfMtaugm Dedurin
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3—4 Nächte , Er 'olg

garantiert . Preis 4 Mk.

Alleinverkauf:
Sch ü tzenh of-

jApotheke im
Langgasse 11.

„Bosamin“
ist zur Erhaltung gesunder

weißer Zähne unbedingt
notwend g. Preis 3.50 Mk.

WetßeWjne
r

Evangelischer Bund.
Luther - Feier

am Sonntag, den 14. Nov., nachm . 5 Uhr,
in der Ringkirche.

Mitwirkende:
Festredner : Herr Pfarrer Hiemöller aus Elberfeld.
Herr Harfenist Adam Hahn vom Städtischen Kur-

orc iester h er.
Herr 1 ofopernsärger a. D. Max Bucksath hier.
Herr Organist Karl Schauss v d. Riugktrche hier.

Thema der Festrede:

„Was hat uns Luther heute zu sagen?“
Eintritt frei ! Vorbehaltene Plätze zu 2 Mk . in

den Geschäften von Aug . Engel , Ecke Rheinstr . u.
Wilhelms tr . , u . Ecke Rheinstr . u . Kaiser -Friedrich-
King und bei Kaufmann Senehald , Ecke Bismarck-
ring u . Bertramstr . , sowie Sonntag r ach mittag von
4 Ihr ab am Haupteingang der Ringkirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen . —
Die Kirche ist geheizt . F330

Der Vorstand.
Pfarrer Merz , Vorsitzender.

Unabhängige %\
Sozialistische Vereinigung
Arbe .ferges . - Vere in »Freiheit'

M^ MWWBWP CTWWlWWPHIIIWI NItiAlUR IIIII
STIFTUNGS - FEIER
am Sonntag, t4. Novrmb., nachm. 3 Uhr,
in der Männerturahalie. Piatterstraße. mit
Gesangsvorträgen. Tanz, 1ombola, humor.
Vorträrenu. Kinderbelust. Anfang 3 Uhr

Alle Arbeiter sind herzlich ein eladen.
P'ntritt:Mitglieder1Mk.— NichtmitgL2Mk

Pelz >Mänfel
Plusdr >Mänfel

Fletusch =Mänfel
erstklassig und preiswert.

K 157

nach Dotzheim (Turnhalle),
gesangliche Vorträge , Tanz etc.
Ksl _dct höfl . ein

Sängerchor
des Turnvereins Wiesbaden.

Sonntag , den 14. d. Mts . ,
nachmittags!

Familienausflug
Von 3 Uhr ab

Der Vorstand.

Großes Preiskegeln G

Lebendes Vieh: Gän e, Ent n, Hühner, Hase«. Taube».
Heilte Tamstag und morgen Sonntag den ganzen Tag.

Eö lavel ein Aug. R tzel.

Achlung — Kegler!
Samstag , den 13. S.ov ., ab ü Uhr nachm., und
Sonntag , „ 14. „ „ 8 „ vormittags:

Grohes Preiskegeln
auf der ff- Bayn des Restaurants „ Bürgerhof ",

Michelsberg 2».
10 trertocUe Preise ! 1. Preis 200 Mk. in bar!

tomueiMtipeiiitipii
. ■- Aheulslr . 21 tHauplp .)

Karl Bender
Wiesbaden
Hellm -undstr *aße 46 . Delef.:4776.

Biebrich ‘MMi.
Mainzei ’sfr 'aile -15.n

Börsten- n. Spielwaren in groPer Auswahl
sowie alle Holz - u . Korbwaren (eigener Fabrikation).

Ia Scheuertücher , Rohrfclopfer , Kokos -Fußmatten,
Hanfbindfaden u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfertig ngen und Reparaturen in Korbwaren. =
Eigene Robrstuhlflecbteref . 1174

Residenz-Theater
Donnerstag , 18. Nov ., 7  Uhr:

Gastspiel des Neuen Theaters
Jrankfnrla.M.

Oer

Weibsteufel
Drama in 5 Akten von Karl Schönherr.

Personen:
Der Mann . Hermann Kner
Das Weib . Grete Weigel
Der Grenzjäger . . . August Weber

Regie : Direktor Arthur Hellmer.

Der Vorverkauf beginnt Sonntag an derKasse des Residenz -Theaters
nnd bei Bern fit Schottenfels.

VDieder eröffnen
friedr, ITIarlmrg, lDiesbadan

Neugasse 1
Welnhandlung . Llkörfabrik,

Gegründet 1852.

Uf:. . L. Jnn  Hellmundstraße 46.
nlGSDÜBSii Telephon 4776. Biebricha. Rh. Gut geheizter Saal ! §

hierdurch die ergebene  Mitteilung , dass ich mein

Siphon - und
Plaschenbiergeschaft

von Luisenstrasse 39
nach

Zimmermannstrasse 1
Verlegt habe. Empfehle gleichzeitig meine bekannten

Münchener- , Kulmbacher - und hiesigen Biere
in Plaschen und Siphons.

Telephon 2838 . Heinrich Schäfer.

p

j  v>

ir rin

Saalbau„Taunus“ Rambach.
Sonntag , den 14. November:

Wieder -Sr Öffnung!
Es lad t feundiiehst ein Gastwirt A. Stahl.
Anerkannt gute Speisen und Getränke.

Gesellschaft LoilSNgrin Rambach.
Zu der am Sonntag , den 14. November im
Saalbau „ Taunus “ Rambach stattfindenden

Theater -Aufführung aDer Schotten
Schauspiel in 7 Akten von W. Heuser, Wiesbaden
ladet höfl chst ein Der Vorstand.

Tanz ! — Verlosung!
Kassenäffnung 2 Uhr . Anfang 3 Uhr.

Ende der Veranstaltung 12 Uhr.

Rufen Sie 5256 an!
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln aller Art

sowie ganzen Keller- uud Speicher-Beständen.
Zahle hohe Preise.

Tel. 5256. Wilhelm Müller , Schulgasse8, l
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Stadt Badhaus„Zum Schützenhof
Schützenliof Straße 4 (Hoteleingang). F203

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit«

Michelsberg 28 .
Sonntag , den 14. Nor. 1920, nachm . 3 Uhr,
im „Wintergarten “ Schwalbacher Str. 8:

Jahresfest
linter Mitwirkung erster Künstler
vom Staats , und Residenztheater.

Ball :: Tombola
Getränke nach Belieben. F328

Orient,
Unter den Eichen.

^ Jeden Samstag und Sonntag:

*  BALL!
rauNus-Hpmi
Wiesbaden s-s Rheinstrasse

empfiehlt sein vornehmes,
gut geheiztes , behagliches

RESTAURANT
Erstklassige Köche

Diners und Soupers
in jeder gewünschten Preislage
äusserst reichhaltige Tageskarte
sämtl . Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte. Pokalausschank.
Münchener fIMl UftjUSit Dortmunder Biere.
Nachmiüais » Kafffee>

Reichliche Auswahl an Gebäck
eigener Konditorei.

Konzept der Maiaskapelle
von 4 bis 6 und 7 bis II Uhr.

Besitzer : 6 , PätZOid
(früher Westminster -Palast -Hotel , Köln ).

. ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ä

Aitrrtr-u.PlMenwgs-
Hincrucö", uias*j >

Versicherungen

TRIUMPH

Alleinveikauf:

M. SaNrß,
Mainz,

Schulstraße 18l/)0 F176

'm putz'

50 Büro-ScMtisclie
verschiedene Modelle in Eiche« und Kiefernholz
weiden zu außergewöhnlich billigen Preisen
abgegeben. Aenßersl vorteilhafte Gelegenheit!

Preziesa-Büro-Einrichtufigsbius
Frankfurta II Elbestrasse —rraniuuna. S ., Eeke  Kaiserstr . SW.

Fernsprecher : Hansa 7453
Römer 407.

Wo?
kann jg. Mädchen in den
Abendstund. Maschinen-
stricken gründl. erlernen?
Gesällige Singebote an

Fr . Müller,
Zietenring 14, Stb . P-

Armer Handwerker verl.
o. Wagen sein Werkzeug,
Langg .. Kirchg.. Maurrt .-
(5fr., Schwalb , wtr.
zuaeben Fundbüro

Wintergarten!
Schwalbacher Str.

Ecke Rheinstr.

Heute Samstag , !
Iden 13. November,;

abends 71/ . Uhr:

Leiter- und
Kastenwagen

extra starke Ware , sehr
billig . 1834Frorath, RAG 24.

!!.

Bonbonniere
I Intime Künstlerspiele

Telephon 873
4 Goldgasse 4.

I Bes.:Winter & Schmidt
I Leitung : Dir. A. Blum.

sowie
Transport -, Feuer», j_Einbrach -, Glas-,

Haftpflicht - , Unfall- , Postpaket - , "
Lebens-, Renten- und

AntomobO-
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften,
Dersidienmis-Burfl Üdollsallee,

Adolfsallee 28. Frhr.v.Massenbach. Fernsnr. 882.
PelzniRiarSweitungen
u . Neuianf @fti § iiaigeii
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißföchse I
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten |
wie Hasen , Kanin , Zickel, Füchse , Marder usw.

D. Brandisj Kürschnereiu. Pelzwaren, ]
Wiesbaden , Langgasse 39 , I. Tel. 2024.

| Täglich abends 8 Uhr:
Das Tagesgespräch

Wiesbadens:
Engelbert

Hilde
I der beliebte Vortrags-
I meis er am Flügel
| n. die übrigen Attrakt . fl

I » WM.
versch. Fenster u. kl. Türen
abzua . Göbenstr. 22. 2 I.
1 V. Manchester-Hosen,

2 st . Herrenhüte. 1 Paar
Stehkragen . Fellwesten.
Vogelkäfig, mehr . Hajen-
Futtertröge . Puvvenbeti
2c.  Müller . Zietenring 14.

EleMromobil

Holzwolle, Bretter
Kantholz u. Latten

starkeHandleiterwagen
Parkettböden

Stahlspäne u. Parkett¬
wachs liefert 1232

W . GailWwe.
Biebrich a. Rh.

Fernsprecher Nr. 13.

Hohe WO.
Goldene Damen - Uhr.

Patbek -Werk. Genf . M . C.
G.-Monogramm . auf dem
Rückdeckel, gold. Zifter-
blatt . Maria Claudra.
Eiulini auf dem Jnnen-
deckel. Lederband m. gold.
Anhänger , in Sonnen¬
form, mit ceeueMal . Ab¬
zug. Biebrich . Cberusker-
weg 9.
Brieftasche. Inh . Geld

mit Mil .-Paß . Rudolf
Mai . Abt . Löbnitz, vom
Babnbof nach Morrtzltr.
verl . Gegen Bel . abzug.
Mai . Moritzstraßc 30. P.

Speisezimmer
eichen, reich geschnitzt, bill.
zu verk. Roll . Bismarck-
riua 9, 1 St.

Schlafiofa . Lauser.
Rollschuhe u. verschied.,zu
vk. Hartmann . Fnedrich-
sfraße 57.

Komp!. Bett
Ebaisel .. Tisch u. 4 Rohr-
stüble billig zu verk. bei
Holland . Sedanstraße 5.

Allel nverk . zu Fnbrikpr.
nur ä . W. Rodschinka,
Elektrot . Fabrik , Luisen-
str . 14—16. Fernspr . 2017.

Empfehle:
IHeMelbecrweinp. Fl. 8.50
| JohannisbeerweinFl. 8.50| Brombeerweinp. Fi. 7.50

mit Steueru. Flasche.
Erdbeepwein

Weiß - u- Rotwein
0von 12 Mk. p. Flasche an
| la Speierling-Apfelwein

Frlft Henrich
Obstweinkelterei 1283

1BIScherstr. 24. Tel. 1814.

Melius
Raut-Creme
das Beste für rauhe und

| aufgesprungene Haut.
| Proben in unseren 3 Ge¬

schäften kostenlos.
Kästner&Jacobi.

Mene Gelegenheit!
Eleganter Itür . Rutzd.-

Svieselschrank . Nusbaum-
Kommode mit 4 Schub¬
laden . längl . GolbiPteßel
45 Mk.. eis. Bett 20 Mk..
gute Seegrasmatratze 120.
8 Keile 15 u . 20 Mk.
rotes Daunen - Deckbett
250 Mk.. 2 Kissen ä 25,
neues Bettuch 00 Akk»
Waffelbettdecke 65 Mk.

Sein ».
Eleonorensfraße  7 . 2 r.

Er . RohrpL -Koffer
billig zu verkamen Peter.
Riederwaldstraße 4. P . r.

— ^ sttsrksst —
Sparsam Im Gebrauch!

Tief schwarzer Hochglanz !

Hochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett - u . Chem.-Fabrik , MAINZ.

Vertretung n . Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 398L

Passende Weihnachts - Gescheutes in

Ledemraren

Verloren
IDamenring mit 2 Bril - 1
lauten am . Sonntag
den7 . Nov.v Dambach-
tal nach Hotel Weißes

Lüien Häfnergasie.
— Hohe Belohnung. -
Glücklich, Dambachtal 18

wie : Damentaschcn , Brief - u. Geldtaschen , Zigarren-
Etuis , Musik - u. Aktenmappen , Schulranzen usw.

kaufen Sie in guter Ausführung billig.

jtleiei?ritz Meineehe WUhiafi»-«.
Teleph . 2805. 9 ©ratoensfr . 9.  Teleph . 2805.
Mein Geschäft bleibt über die Mittagszeit geöffnet.

280 Mark Mhnilllg
wer mir zur Erlangung
der von mir am . Sonn¬
tagabend verl . schwarz¬
seidenen langen Bluse
verbilit . , Schnerderm.Rauentbaker Str . 14, 9

.. M MW« !
Schw. wall . Tuch Sonnt.
(7. Nov.) Staatstbeater
3. Rang . 1. Reibe , verg.
Abzugeben im Etsenberm.
ForMraße 9.

Schwarzer Damenhut
Freitag in der Seeroben-
stratze verl . Abzug, g. gute
Relobn . Sedanitr . 1. 3 1
Aekl. gelb, gestr. Pferde¬

decke. geflickt. Samstag
nacht verloren . Schmidt,
Eleonorenstraße 4.
.Freitag mfrtag ein br.

Portem . mit 50 Mk. u.
Baß in Wörthstraße verl.
Gegen Belohnung abzug.
Wörtüstraße 24. Hth. P-

Rotfucks verloren.
Gegen gute Bel . abzugeb.
Rlüdiernraße 9. Mtb . 3 1
Bortem . lieg, geblieben

Seifengeschäft Gruhl,

Politertüre . Volsterlernrn.
Firmenschild. Toil .-Ermer
Linoleum , vr . Lernen u
Material für K -Matr.
Linkenbach. Lursenstr. 4. 1

Sund zugelaufen.
Abzubolen geg. Unkosten.

F. Quitmann . ^
Imker St ro tze 57. 2

5 Eisenfasser
verschiedene 1>2-Stückf8sser . 60 Burgunder-
Orhofte . Weiukisten . Schnaps -Literflaschen.
2 gute Billards zu verkaufen.
Acker. WellriMaße 21. Tel. 3930.

Düngemittel
für Serbstdiingung.

Carl Zis,.
Dotzbeimer Straße 101.

Telephon 2108.

GMT
aller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schwal¬
bacher Straße 38.

Apotheker Schuh ’s
homöopathisches
Flechtenmittel

Sanguisan für alle
die an F echten, des
Bartflechen , alten

J Dunden,Milchkrusten
| Geschwüren und offenen
Beinen usw. leiden, finden
ersehnte, dauernde Heilung.
Fnnerl . u. üußerl. Kleine
Packg. 7.50 Mk. Große
Packg. 18.50 Mk. Orauien-
Apot eke, Tnunusstr . 67.
Auskunft u. Versand durch

Apotheker Sehuh ’s
[Homöop. Central -Labora¬
torium Köln , Moselstr . 62

Henm-Rad
neu bereift . 650 Mk. zu
verk. Holland , Sedanstr .,5.
Mandolinen . Gtt .. Laut ..
äitl,.. Violinen, sow. alle

'u ik-Jnstr . kauft Seidel.
Aobnsfrane 34. Tel . 3263.
Ich suche auf gleich

! MMM
mittlerer Größe zu kauf.
MeRnaer , Moritzstr. 3, 2.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocks
.Trauer-^Lte«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffs

03,Nc »tnsaqfte» W* tut
LaHfichru»»

Telephon 6109.
Kaufe wieder alle gebrauchten Möbel,
Haushalt .-GegenstSn»e, Schlafzimmer,
SPeisezimu»., Schrerbmaschin.,Pianinos,
Kassenschränke, Nachlässe, Mansarden-
und Kellerutensilien gegen Kasse. :: ::

UM « i« .
37 Wellritzstrabe 37. kein Laden.

erloren.

F 306

hie jjöiften Preise
für nebr. Möbel . Betten.
Matratzen , auch defekte
Deckbetten. Krii. «. versch.
Fr . Peter . Hermann¬
straße 17. 1. Tel . 2447.

Me Den uns nerlot 10680 Ml.
in WWld auf dm Mze oon
Aimpitze9bis« MtW.
HM Me. Wihm Ml feit
gnte Selolnrag.
Sin! fiii Mel uni Mftck

Me leslelen.
Am Donnerstag entschlief nach kurzem

Leiden, mit denT >östungend. hl Kirche versehenm Am.Min
im Alter von 52 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Clara Sttppler, Kinder u. Angehörige.

Wiesbaden , Elsoss. Grünberg,
Berti« , Dresden.

Die Beerdigung findet am Montag, den
15. November, nachm. 21/, Uhr, vom Süd¬
friedhofe aus statt.

HnfenMnn!
Ich besorge Fuhren aller

Art m u. außerhalb der
Stadt , vromvt u. billig.

W. Müller . .Scbulaasse 8. 1. Stock.

Pelze
werden geändert u. umgc-
arbeitet . B. Svielmanu,
Bleickstraße 20.

FrischeAh- Ml MMMltz
tägl . 1 Ltr . für Kranken-
oslege gegen gute Bezahl,
ges. Le Normand . Hotel
Bristol . Geisbergsfr . 2.

Am 11. November ist unser lieber VatersmMmm  M
nach kurzer Krankheit im 89. Lebensjahr sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 12. November 1920.
Fischerstraße 4.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

t
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